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Bearbeiter:

I. Unterlaßen:

i/k SlarteiEarle:

/ 2. Slnäwanbker-tVragebogcn:
' l )

pA. Sdjulbei^gelitugöerflärung;

,7 4. U S. ^tnanVmt mit Sermögeit4i’rji’id)iiie:
(anSL äßerte!):*

/ . . i
' 5. U. 83. SlAunerei:

6. U. ®. IKeidjSbanf:

7. Unmifegntliften (je 3 fad))
a) §di»tgitt:
b) Scb^nd:
c) 9üeife\ßpäcf >

II. 'Bearbeitung:

8. S. /VWVuv

9. 'JJätteiKjig an Slttenverma Hungen bei firmen- 
infjabenrüb. ^eiHjabeut
(Sorbru<f):

10. Umjug^gihliften au
a) 8<J®t l^otbr.) «b am:
b) VIntr. St.^nrüd am:

11. IßriifungSberidjt ßolHübnbiingSftene 9Zr D VIII <44 
vom 3.4 b ?

12.
(Tego^llWe) (Sorbrud):

13. SMonb^e Einträge?

14. ^rnjwan^er-SSorbef^eib am

iKu^wanberer:

18. U. 93. fiirVn ^aft f ^7 u 
iSorbr. an VpaiiMe): f T'

19. Ster^eidjniS aller nad) SuSivaitberung im $n- 
(anbe jnrüdbleibenbeit Sennögeitsmerh’:

20. 'IMi^eii. ®auerabmelbg.:

21. lßajfage<^abieve:

22. ißaB/Sßäffe gesperrt ab;

23. SJotbefdjeib jurüd:

24. eubgült. @eu.:

25. ®tat.:

26. Spermrfüßungen:

27. Sadjgebiet 3 j. Kenntnis:

28. ■Ka^ridjt an iH ^veds Slufljebiutg ber ®.®L:

29. Seiner hingen:

15. a) ®eg\(3al|l«ng^£luittg.): 
b) ©egowena^r. (Sorbr.): 
c) $ego aifte not.:

16. Scanntet CDepot-iSdjein):

17. @en. für Umsitgggul (Sorbr.)
a) $Pt8-

St. Slnnen/Kefjrmteber:
b) Slntragft. benadjr.:

O.F.PrS». Hrab. Dovs«. F IS t 3000 2. I. 38
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Jamburg 11, ben

Karteikarte angelegt,

Kartei fenbe Umjugsgutlifte mit ®egleitfrf)reiben (Borbruck) an bie 
3S5Stelle Jamburg

Kanjlei fenbe Bergeicijnis b. Umgugsgutes an ben Sinfenber ^roecks 
Berichtigung gern. 38/38 zurück mit Begleitfdjreiben unb 
SRerkbiatt (Borbruck)

Söul.

3m Auftrag
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Dr. MANFRED ISRAEL ZADIK
Konsulent 

Zugelassen nur zur rechtlichen Beratung 
und Vertretung von Juden

HAMBURG 1, den
Rathausstraße 16 ••

20. Februar 1939.

Femaprecher: 33 29 74/75
Bank-Konten: 

Hamburgische Landesbank 
Zwolganatait Hamburg der Girozentrale Hannover 

Draednor Bank, Hamburg 
Depot.-Kaaao Adolf Hltlerplatz 

Poatachockkonto: Hamburg Nr. 20 790

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten, 

(Devisenstelle),
Hamburg

F.16

Betr: Dr. Hans Sally Buxbaum

1. MRZ JJj

anemark

Gr.Burstah 31

In 
werden

1.

2

3
4

Erledigung des dortigen Schreibens vom 2.11.38 
anliegend folgende Unterlagen beigebracht: 
Unbedenklichkeitsbescheinigung und Vermögens­
erklärung des Finanzamts Hamburg, Rechtes Alster­
ufer.
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Kämmerei 
der Hansestadt Hamburg, ausgestellt am 31.1.39. 
Erklärung betreffend Schuldenregelung.
Fragebogen für Auswanderer in dreifacher Ausfer­
tigung.
dem Fragebogen für Auswanderer ist die Frage

15 g offen geblieben. Herr Dr. Buxbaugw^g^nbei der Bayeri­
schen Versicherungskammer versichert^ und ich habe Nach­
frage gehalten, mit welcher Auszahlung auf Grund der be­
reits erfolgten Kündigung des Versicherungsverhältnisses 
gerechnet werden kann.

Eine Umzugsliste 
nachgereicht werden. 
Spediteur in Hamburg 
feststeht, wohin Dr.

in dreifacher Ausfertigung wird 
Zunächst sollen die Möbel bei einem 
eingelagert werden, bis endgültig 
Buxbaum auswandern wird.

Dr. Manfred Israel Zadik 
i/A. Robert Israel Solmitz

zugelassener Hilfsarbeiter

Ji S/C.
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Fragebogen für Jlitswanberer
2lHmrrfuttflCH: ®er Fragebogen iff twllftiinbig (ungefüllt unb unterfdjrieben mit einem fdjrifHidjen Antrag unb 

ben bei Öen Fragen be^eidjneten Unterlagen ein^ureidjen. Anträge, bei tveld)en au^ceir^eitbe Un­
terlagen fehlen b^v. bei welchen ber Fragebogen nmwllftänbig ungefüllt ift, muffen tur^crljrtttb 
^itrütfgegeben werben.

1 .) SQaitie beä Auswanderer^: 

2,) ©eburtäbatum:

3 .) Arier ober 'JJidjtarier:

4 .) Stnb Sie lebig, verheiraiet, verwitwet ober gefdjieben ?

5 .) 'Äldje ißerfonen wanbern mit Feiten aus? (Sljefrau, Sinber, wnfttge Angehörige) 
(genaue Angaben finb erforberlidj)

6.) Sinb ^erwanbte in auf' ober abfteigeuber üinie feit bem 1. 8. 31 auögewanbert itub woljin? 
Gegebenenfalle finb tarnen itnö le$te infänbifc^e Anfchriften au^ufübten.

SS>oljin wollen Sie aitSWattbetn ?

8.) SBeldjen Üeruf haben Sie bisljer gehabt ober waren Sie jelbftänbig unb in welchem ©ejdjäft^weige?

((Sin ®utad?ten eitler AiwwaHbernng^beratungäftelle ift beijufügen)

9.) SBollen Sic ^Or«1 bis^etigeit ?teriif im Au^faub au^iben ober benbfidjtigen Sie einen an bereu Seruf

ergreifen ?

10 .) Falls? Sie einen anberen '-Beruf ergreifen, haben Sie bie nötigen Torfentnifje, fall«* ja, wann uub wo haben

Sie biefe erworben ?

11.) SBeldje SiaaUSaitgehörigteii haben Sie?

gewohnt?12) Seil wann [jähen Sie Fljren ftcinbigen SSohmlb in Jamburg b^o. wo haben Sie feit bem 15. 7. 1931

Falls Anslänber, feit wann finb Sie in ®eutfchlanb anfäffig?

Sßenbeu

O.f.Präs. Hr»bK. Devjr. H3 3000 18. II. 1938



13 ) SQBeldjeä Sintommen haben Sie im lebten ^aßre gehabt ?

14 .) Sin roehfjeä ^inanjnmt haben Sie jjfce Steuern bibber abqefütjrt ?
(Utibebenflidjteitöbeidjeiniguug bei fyinanjainteä ift beijufügen, aiiögeuommen bei ?Iuöroanberung uadj
Sßafciftina.)

15 .) gaben Sie Vermögen, wenn ja, wetdjer S(rt unb weMjer göße?

a) '.Öarver mögen

d) ©runbbeüö (genaue '-Bejeidjmnig uttb ^Ibreffe bes evtl. ju beftellenben sBerwalters}

e) §bpotbeteit ($öbc «»b genaue ilbreffen ber Sdjitlbner)

f) Säuberungen, Slitßenftänbe (gäbe ittiö genaue Slbreffen ber Sdiulbnet)

g) Sonstiges (5?erfirf)ernngen, Stenten, $enftonen ufw.), genaue Angaben finb erforberlt<h

16 .) $abeti Sie ?ivetfö SeMinffitug ber Mittel jur Vlustuanbcrutig Sarlefjeu aujgenonnnen ober Sdjenhingen, s?lb' 
üiibungen etc. erhalten, wenn ja, twn wem nnb tu weldjev .^öhe (genaue ^nidirift ift erforbetlidj).

Die S°fitioiien 15a 6i$ g unb 16 finb im piiijcln’ nötigenfadd «nf 2(itlatKi< in boppcltcr 
'21 nöfcrtigung ^n crläntern. Werte, bie nad) ber Süiöwaitberitng iin ^nlattbe verbleiben, finb bejonberä 
ju bejeidjucn. 'iluswauberer ausläitbifdter Stnatöangelwrigteit fjabeu evtl, tinebjuweifen, welker Deil beb Ser> 
mögens feinerjcit nad) betu 3”lanbe «berfüljrt worben ift.

17 .) Weiten Setrag wollen Sie in bar atüofüfjrett ?

Jüljrett Sie fonftige Sermögeitswerte, Wertpapiere, Waren etc. aus? Weint ja, weldje?

Die Sidjtigfcit unb Soflftäiibigfeit üorjteljenber Eingaben verfidjere id) nadt befteiti Wiffen unb ©ewiffen. 
Die Strafbeftinnniingen (§§ 42/43) be« ®eje$e£ über bie Deaifenbewirtidjaftuug nom 4. 2. 1935 finb mir 
betannt.

Jamburg, bett

^igeu^änbige Unterf^rift ber* Sluäwanberer«:

Straße unb ^auemummer :z
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Schuldenregelungserklärung !

loh erkläre,
1} -d*L*.o IäI* Inarini AixelanHsfhab« iuvd IegAji im

Ausland befindlicher Wertpapierbesitz besteht;
2) dass ich Schulden gegenüber inländischen-Gläublgern nicht besit­

ze bezw. dass mein im Inland befindliches Vermögen zur Befrie­
digung meiner inländischen Gläubiger ausreioht.
Es ist mir bekannt, dass ich mich bei Abgabe einer unrichtigen 
Schuldenerklärung der Gefahr strafrechtlicher Verfolgung ausset­
ze« ( § 42 ff. des Devisengesetzes vom 4.2. 35)



^iunnjamt Hamburg Rechtes Alsterufer Orl ^burg... öen ......... Mr.... 193§.
M 162/119 
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An Den S) £ JA$3räf $)mb

Unbjbenfclidjbeitsbefdjcinigung für ‘ilusiößnbem

3«berjcit roiberrufüd)!

, L. 31 * Märzßültig bt? y 9
193

1. ®tr Oberspielleiter Herr Dr.Hans Buxbaum,

in  Hamburg 20, Eppendorf erl^^g,^,. 1.56, wohnhaft gewesen,.............. 
ist.......................... .

beebfi^iige, notf) ....Kopenhagen ........ _.... ......_.... ... ............ ......... ...............

ausgewandert,d.h.er hat
«HWj«iMmbeet»rb-if feinen AJolmfiij bouetnb Ins 'Jfuslanb get verlegt^ uti® frd> bort eine neue roirtfdjaffifdje Gxiftenj 3« Idjafftn.

1. ßteunrüdtttanbe bf[whfii nidjt

4—©♦f-UlwMtmn^ew4«ik;ibas .tue AikHahme beantragte Wopkoi in yjöbeoett -... ...................... .......

...........- .................    als Eißtnoenitögen. /

3. ©ns jur 2Ritnaf>me beantragte SVapHai in oon .......................... .............. —....—.............—

........-...... ift btm SIuBtsniibercr jur fffiftrnineugtiiniyHfg von einem 3ntönbn, näinlid): 

von .............. .... . ...............

in-------------------- -------------- -----------  ,r, .,„ ...................................... ....................................... .......

geliti;tn isorben.

4. ©tr Slusiöünbertt ift attslöntfifdjer ©tanisangel)Uriger.

'Con beiiHnJ>r^dngerti4ten ^Jermbgenserkläi mig angegebenen'S« rmögen uo n JUl

i)Qf bet 2lusivanberer im Sai)« —...............    - Jin na<fj bem Snlanb liberfii&rt.

Hmb St 2 a

-©fcwrlMje ©♦Senken gegen-^e-^Üna^me boh—........ - b»ft«i)itt,----- «dH--

B, !0. IMO



J. boppcüer Muöfcrtiflung nbgcbcu.
H. Uiwoflftäubige ©rttöruiigcn werben jurßögcwiefe''

III. gnttö bie ?lutnwvtfdber nidjt nuöreitfjeii, fmb bie aftt« 
Stuf bieje 'Mutagen iff bei ?lu0füfliitig beö graßebugen?

Stcuer-9<r.

°^- 1938 
flöt Up...

fcmenen.
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öen 193

Decmöjenserhlörung
beä Slugtnanbererö /

unb 'feiner Seefrau r ' ®*®'
mimnig: ( /ü

uad) bem Staub uom

1. Sargcta (Siri her SSä^ung, Setrag, Ort bet Stuft) ewM) ru iig):

2. ®uttja(icn (Slrt ber Ortung, Setrag, SRante unb Slnfdjriijt bet Saut, Spartaffe ober beg fonftigen
Sd;ulbiner&): /1 z Ä y X /

ff

3. SScripapierc (Strt, gemuie Scaeidjituuig — Hummern mit allen Unterffbetbungeimerfniaien wie 2it., S(n§= 
gabejabr, @ruppe Ort ber Sluiibeivafjrmtg — 3. S. Staine unb Slwfebrift bet ©epotbanf):

4. ©ijiniwerntögcn (S^t unb Sage ber ÖrunDftücte, ®riinbbud)beöeidjiiungetr, beraeifige @itnl)ei tä werte):

5. ^potljefcn=, ®runbfrf)ulbfürberuHgcn unb bergt. (fRanten unb ?lnid)rifteu ber Scbulbner, Äuge unb 
©runbbudjbejeiicfjnungeu, (Rangnummern im ©ruubburf) bei 3in$iäfjen l’i^r 7 u. mit alten 
Sorbelalfiungen —, ä'apitatbetröge, ipölje ber ßbiiMiilje bis 311m 31. 12. 1931 unb ab 1. 1. 1932, 

gättigteit bet

G. ©«rtetniSförbcnrngen (tarnen unb Slnfdjriften bet Srfjutbner, Srapitaibcträge, £>ölje ber 3iitß)ä^c bte gum 

31. 12. 1931 unb ob 1. 1. 1932, gättigfeit ber ^injeii):

7. Sctciligungcn an firmen (offene £>anbcfegefcltfd)aften, S. tu. b. ^onunanbitgeicltidjafteii, ©enoifew 
iefmiteu, (Reebereien ufraJ (kanten unb Stnjcfirtiten ber ginnen, Sonn unb ^ölje ber Seteiligimgcu):

LFA Kmb DevBew St J 2000 H. 5,



8. Sebent, fifqdtah 9lcntcn= ufro. SBerfirfjerungcn (y«uften unb Slnfdjtiften her S3erfitbcrung§ge)e(l|d)aften, 
Hummern bec Policen, Ofcljlufcbaten, SJerfid)erung2;ium.nien, beraeitige 91 iidtaufsmrte):........

9. Jakute, giscnatntfprüdjc (Kummer, ganb, Bert, Slnfditifi bet au®beutenfbeii girma):

10. 'Baren [oljne eöle SRetaffe — bergt. Biff. W (Sitten, Borte, Engerorte):

11. «ble Walte: •
a) ©olb (außer ftitr® gefegte ©ofibmünsen, gcingdlb unb legierte«, rolj ober al® §a(6fabritatl (Slrfen, 

Berte, Sagetorte):....

h) ©behnetalle (Silber, Platin unb ^tatiumetßtle in ben im ^anlbel mit foldjen BetaUeu übftdjeii 
gonnenl (Sitten, Berte, Saserorte):...........

Giiiririjtungägcgcnftänbc für ^Betrieb ober ®er»f (Sixten, Berte, Stanborte):

13. Sonftigc JBermögcnswcrtc, gorberimgett, SJicfjbraudjrcdjte, fonftige Sicntenrcdjte ufiv. (genaue Eingaben):

14.

.............. ■- •> . (M O... . ............

djitlben nub Stiften (3. Berte, bic gut Sln®manberung geliehen metbcnl (Sitten, keimen unb 
Slnfdjnften bet ©laubiger, $>öfje ober Bert bet ©djulben :

15.

16.

17.

['Nur für Slinjwanbcrcr cu«lfinbi[djcr Nationalität!) Bcldje 93ernt6gen«roerte finb bei bet ©inroanbetung 
nad) 5>utfdi((isib in ha® gnlanb übetj’ütyrt rooröen?

BW)e Vermöge ngmerte beflnbcn fiel) hu Slu^laiiib?

Belobe SSermögenöwerte feilen narf? ber Slu^manberung itn gnlanb jurüräbkiben?

gdj oerfidjere, bajj id> bie üorftc^cnben Slngabeyfiad) beftem Biffen imb ©emiffen gemadyt, iuSbefonbere 

mein — uHi-wwHw-tWwfwiu — Vermögen oolfftanöig angegeben ljoibe. /

l’.At&Wtmibliobc Hut



Kurse v/l,1o.
100.— 4 1/2% Deutsche Reichsbahnanleihe

106,5 106.50
1000.— Aktien Rheinf.Kraftwerk 143,- 1065,—
800.— ” Thüringer Gas. 131,5 1052,—

1400.— ” J.-G.Farben 154,25 2159,50
60.— ” Tilsit.Actien-Brauerei 50,- 50,-
25.- Deutsche Anleihe Abl.Schned 150,7/8 163,60

400.— 6% J.-G.Farben Bonds 123,7/8 495.50
500.— 4% Synagogen Anteilscheine 50,- 175.—

1000.— 4 1/2% Südd.Bodencredit Pf andbr.100,75 1007,50

M. 6254,60

per 3./Io.38

Guthaben Dresdner Bank,hier 
” Gustav öuxbaum,hier

II. 371.75 
" 18588.96 
M. 18960.7?

M. 6254.60
” 18960.71

M. 25215.31.



StA HH/OFP 314-15 / F241 - 9

^emetndevemahung dec ^onfeffadt Jamburg 
Kämmerei 

- 6teueroerwa(tun0 -
Zweitschri ft

Jamburg, ben ?i« Januar 1939.

SMcffeintgung
83 toirb hiermit bereinigt, bo^

Herr Dr.Hans B u x b a u m, geb.am 1?.Dezember 18?3, 
z.Zt.im Ausland., früher wohnhaft in Hamburg, Eppen lorferlandstr.

mit feinen offentHd)»red)tlid)en Umlagen, Abgaben ober Beiträgen, bie bie ©emeinbe Stobt Jamburg 
für fid) unb anbere öffenttidje Äörperfcffaffen 311 ergeben bot, >in 9?üdf[tanb ift.

R.Solmitz,
Hamburg, 

Rathausstraße 16 I

3m Sluftragc:

9hif 3^ren Antrag vom 17.1,39,
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©er Dberfinflnjpräfi&ent Jamburg 

(®eDtfenfteUe)
OefÄäftSftunJen:

(autfj für f«nmüiti>Il<6e ‘önfrcwni 
wcrtxäsilÄ »on 9 6i5 13 U6r

fjambuig 11, ben .
®r. Söarftnfi 3t ^tuicnbiirabanS’
SMtänfdjritt: ^antbura IS, ÜRaataicttenftr. 64 a

ötefrfjäftääeidjen

F
3n 3ufrt)rifWn gefl. anocbtn I

An die

Zoll fahndungssteile,

Hamburg.

Anlagen ( f . d.dort.Akte)
Belege (zurückerbeten)
Betrifft: Auswanderung 'L't/V

In der Anlage übersende ich ein Verzeichnis 
des Umzugsgutes mit der Bitte um Prüfung und Mitteilung gemäss 
RE 38/38, ob gegen Umfang und Zusammensetzung des Umzugsgutes 
Bedenken bestehen.

Das Umzugsgut lagert: 
Vermögen d. Ausw.: 
Verlade termin: 
Sich.-Anordnung:

OFpras HmbDevst FI9a

Im Auf trag

3000 2. L 39



StAHH/OFP 314-15/F241 - 11

an ttiä

z us t and i ckc i t s h alb c r e XGcbeint

Der Oberfinanzpräsident Nürnberg 
(Devisenstelle)

Gc s eh ■>li rC •»» . - » ■> » 2 * * *
Bel Rückschreiben wolle auf obige Gesch.Nr. Be

Gegenstand: Devi senboyirtschuftune

Mit

bcnachricht cm

C-I-5.

psWllcr.w ist - nhW- orfolct» 
An Auftrage

m . 
citcrcelcitot

enormen »erden.

ITürnberG-S., .. 
Boscnstrassc 51 
Rufnurmor 42791

2 5. JÄN. <y39 Vm
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Frau Henriette Sara Buxbaum

An den
Herrn

Bambe rg, den 18, Januar 1939

NU Biberg ' ^939
8225

Oberfi nanzpräsi dent 
( Devisenstelle )

Nürnberg - S.
Bogenstrasse 31

Betrifft: &esch,Nr. Sich.An, 555/38

Ich bestätige mein gestriges Schreiben in obiger Angelegen­

heit. ^eute ersucht mich mein Schwager, Herr Dr. ^ans Israel Buxbaum, 
Hamburg, Bppendorferlandstrasse 156, Jetzt Skodsborg (Dänemark) sein 

gesamtes Guthaben, das er am 31. Dezember 1938 bei meiner Firma Gustav 

Buxbaum, Hopfen, Bamberg, Hainstrasse 20, unterhielt und welches
HB 19, 431,09

betrug, auf sein Sperrkonto bei der Dresdner Bank, Fil. Bamberg zu 

überweisen, da seine Auswanderung soweit vorgeschritten ist, daß er 

sein Guthaben benötigt. Wie ich Ihnen bereits gestern mitteilte, habe

ich als persönlich haftende Gesellschafterin der Firma Gustav Buxbaum 

für Flüssigmachung obigen Betrages zu sorgen, da vorgenannte Firma 
über irgendwelche Barmittel nicht mehr verfügt. Ich bitte deshalb von 

meinen bei der Bayerischen Staatsbank Bamberg hinterlegten und durch

Sie sichergestellten Wertpapieren soviel freigeben zu wollen, daß ich

den Betrag von I

Hü 19.431,09

der Bre3dner Bank Fil. Bamberg auf das Sperrkonto Dr. Hans Israel

Buxbaum, Hamburg, überweisen kann.
Bein gestriges Schreiben bitte ich als gegenstandslos zu

be trach ten
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Robert Solmitz 
Konsulent

Bankkonto: Deutsche Bank 
Bostscheckkonto: Hamburg 46425 
Fernsprecher: 33 2974/75

Hamburg, den 12. Dezember 1938, 
Rathausstr. 16, I.

An den

Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisenstelle),

Hamburg 11.

Gr. Burstah 31.

Gesohäftszeichen: F. 19/A 10209

Betr. Dr. Hans Buxbaum, Dänemark.

Mir wird von dem bisherigen Bearbeiter der

Angelegenheit, Herrn Rechtsanwalt Dr. Dehler, Bamberg, das

dortige Schreiben vom 2.11.1938 übersandt mit der Bitte, die 

,/eiterbearbeitung zu übernehmen, da Herrn Dr. Dehler die Ver­

tretung des Herrn Dr. Buxbaum nicht mehr gestattet ist.

Die mir zur Verfügung gestellten Akten lassen

nicht erkennen, wie weit eine Bearbeitung des dortigen Schrei­

bens vom 2.11.1938 bereits erfolgt ist. Ich bin mit der Klärung 

der Angelegenheit beschäftigt, muss aber damit rechnen, dass ei 

ne Erledigung längere Zeit in Anspruch nehmen wird, da ich 

hinsichtlich der Instruktionen auf Auskünfte des Herrn I
Dr. Buxbaum ( Skodsborg, Dänemark) und der Firma Gustav 

Buxbaum, Bamberg, angewiesen bin.

Der letzte inländische ,/ohnsitz des Herrn

Dr. Hans Buxbaum war Hamburg, Eppendorferl ndstrasse 156. 

s/Schm. " "*
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Hamburg, l6.Dezbr.

162/119

An

den Harrn Oberfinanzprfesidenten Hamburg 
(Devisenstelle),

Hamburg,Gr.Burstah Ji.

Auf die Anfrage vom J.12.l9J8Chier eingegangen am 12.12.19J8)
in Sachen des Juden Dr.Hans Buxbaum- F 19 A 10209

Jn der Anlage behändige ich «ine Abschrift der Vermögens
erklärung vom 14.0ktbr .19J8-

Jm Auftrag
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SJetWe!

1. boppelter SIusfertiguttB abgeben.
II. Unuoüpänbtge (Erklärungen werben aurüdtgtwiefen.

11J. Falls bie 9Int»ortfetber nidjt ausrri^fn, flnb Ne 9lntwptlen auf befonberen Zulagen gu otunerften.
$uf biefe Anlagen ift bet SlusfüRuug be» Fragebogens ju uerweffen.

$inan$amt . .., ben 14-Oktbr. 1938.

Steuetnummer: 162/1..1.9

^ernwgenserMäning

bes ^usi»«oberere I).r..:HäutL..£uxha^

HHb-UiM« ülieüwu-

Woijming:...... liaaiburg ,Sppend-,Lands.tr... 1 56/0..... . .
nndj betn Staub oont 1 »Oktober 193 9 ^6

! 1. fBargetb (Slrt ber HJätjrung, ««trag. Ori bet tllujbewaljrung): ------- ----------:

2. Sut^aben (Hirt b«r IBö^rung, «etrag, 9tame unb ^nfd)rift ber «ank, ©parkafle aber bes fottfltgen Sdjulbiters): 

Dresdner Bunk,Bambarg SR. 37; .75

Gustav Buxbaum, .... I8788.96

3. Wertpapiere ($ht, genaue «egeldjnung — fnuiitmern tnlt allen Ihiterfdjfibungsmerlrmoltn wie Pit, Wusgabejatjr. ©nippe 
- Ori ber 91 ufbewaljruiig — 9Jome unb 2htfd)rfft ber ©epotbank):

©rutlboermögen (9lrt nab Page ber (Srmibftüdw, ötunbbu^begtidjnitngen, beseitige (Einljeitsiuerte):

5. iinpoihekeps, (Srunbf^ulbforberungen nnb bergl (Planten unb Slnfdjrificti ber etfmlbner, Sage unb Orunbbud}« 
'bmidinunurn 'Kangnummern im ©runbbud) — bet 3instäljen über 7 öS) mit allen tßorbelafiungen -r Kopitatbeträar, 
^Ötjt ber 3inMä§e bis jum 31. )2. 1931 unb ab 1 ’■ 5932, $?äUiakeii ber 3infen):

6. ©O^rle^neförberungen Flamen uub 9fnid)riften ber ödjulbner, Äopitalbeträße, ^)Ö^e ber Sinsfäße bis jum 31.12.1931

unb ab 1. 1. 1932, ^äUigketl b« 3infen): .................. x ...................  -.............—

LFA Halb Seo«!« St l S. 7. ISS7



7. Beteiligungen an Firmen (ofjmc 5*nnbefsßefclHrf>aften, <S in b Ä-ominonbitgcfefilrtjaiteu, ©eHo[ienld)äften. Oiecbr«' 

reien ufm] Oinmeti imb Hln]d)riffeit ber binnen, Sortn tiub Sjölje brr Scftilignngeti):

8. SebettS-, Afapitoh, 91enteil= ufro iBerfidjernngen (Flamen unb Hlnfdjriften ber SBerftdjetiingsfltfeKidjnfteii, 9hmt 

inern b« Policen, 5Ibfrf)lu&bnten, ^erjidjerungsjunime», berseitige WiÄhoufsruefte):

9. Soren [oijne eble OTttalk — oergl 3th 10] (Hirten, Werte. Vatjcrorte)

10. ®ble fUietalle:
a) ®olb joufter Äur5 gefegte ®olbmünjeit, Setngolb imb legiertes, ro!) ober cis ftalbiflbriitmj (Hirten, SJBerie, Eagerotie):

b) ^belmetalk [©über, ^ßintin »mb ^fatinmetalle iit ben int ^nttbei mit foldjeu HKeinlien iiblidjcn formen| (Hirten, 

QUerte, Eogerorfe):

11. ©intidjtungsgegenpänbe für Betrieb ober Beruf (Wirten, UBerte, ettntbom):

12. Sonftige Bermögensroerte, Sorberungeß, Olie&br audjrerfji e, foßftige 9tentenred^ie ufio (genaue Hlngnbrn):

13. Sdjalbeit uni) Saften (^‘•B HBtrte, bie ^ur Hliisimberung geliehen iwcbtii] (Hirten, Oie men itub ’llufdjriftrn her 

Olnnbsgcr, Sjiitjc ober Hbeti bet ©(fjulben):

14 [%tr für ^usroanberer nuslänbifdjer SRalioifalität 1] SQ5e(d)e Bermögenstcile |inb bei ber €inroanbentng 

nod) 3)euHdjlcinb in bas 3nlanb überfüljrt worben? / ________ _____

15. <2Ee(d)c Berniögensmerte b^finben fid) im ^Iiislanb ?.

16. S®eltf)e Bermögensrperte [ollen n«d) bet 'älugroanberung im Snianb aitrüch bleiben ?

«ntsprttchand. den ruir ^e-iebenen Unterlägen
Sd> perfidjere, boß id} bie oorfteijenben ^ngabenWtt) beftem Sillen unb ®c)»iffen getnodji, ins= 

befottbere mein - Vermögen vollftänbig angegeben Ijabe.
i‘Lr dr .Ilans Buxbaum

gez.Unterschrift
................. - R.r.l«..rb nodchs Um.rtehrlfBech t1
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Abschrift!

.... 18960.71
29219.31

Dr.Mans Buxbaum:
Kurse v.1/10.

100.- 4 1/2^ Deutsche ^eichsbahnanleihe 106,5 106.50
1000.- Aktien Rhainf.Kraftwerk 143 RI 1065.-
800.- * Thüringer Gas. 131,5 ÄH«. ■ • 1052.-

1400.- * J.G.Farben 154,25 2159.50
60.- * Tilsit Aktien-Brauerei 50.- 30.-
25 •" Deutsche Anleihe Abi.Schuld 130,7/8 «. 163.60

400.- 6% J.G.Farben Bonds 125,7/8 RI. 495.50
300.- 4% Synagogen Anteilscheine 50.- 175-

1000.- 4 1/2% Südd.Bodencredit Pfaadbr.

per 3/10.38:
Guthaben Dresdner bank,hier

* Gustav Buxbau»,hier

6254.60

.100,75
ZUS .

ix. 1007.50
SS. 6254.60

tx. 371.75
yj. 18588.96
M. 18960.71



StAHH/OFP 314-15/F241 - 17
ROBERT SOLMITZ

< KONSULENT 
HAMBURG 

Rathausstrasse 16
• Fernsprecher: 332974

Zujelasien nurtur reditlidwn Se­
ndung und Vertretung von Juden.

Hamburg, den 30. Dezember 193Ö.

Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg, 
(Devisenstelle),

Hamburg .

Gr. Burstah 31.

Geschäftszeichen F. 19

Betr. Dr. Hana BuKbaum, früher Hamburg, Eppendorferlandstr. 156, 
jetzt Skodsborg/Dänemark, Badesanatorium.

Herr Rechtsanwalt Dr« Dehler, Bamberg, hat 

bis zum 1.12.1938 die Angelegenheiten des Herrn Dr. Buxbaum bear­

beitet und in dessen Auftrage beim Finanzamt Rechtes Alsterufer 

(Steuerzeichen 16^/119) eine Unbedenklichkeitsbescheinigung für 

Herrn Dr. Buxbaum beantragt. Die Erteilung der Unbedenklichkeitsbe­

scheinigung ist in Aussicht gestellt, wenn die Judenvermögensabgabe 

in Höhe von RM 5.736.75 an das Finanzamt Rechtes Alsterufer gezahlt 

ist.

Da das Vermögen des Herrn Dr. Hans Buxbaum 

im wesentlichen aus einer Forderung gegen die Firma Gustav Buxbaum, 

Bamberg, besteht, beantrage ich, der Firma Gustav Buxbaum, Bamberg, 

gestatten zu wollen,dass dieselbe als Judenvermögensabgabe des Herrn 

Dr. Hans Buxbaum RM 5.574,75 an die Finanzkasse beim Finanzamt 

Hamburg-Rechtes Alsterufer zahlt.

s/Schm. Der Konsulent:
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©er übcrfinanjpröftbent Jamburg
(®e»tfenfteUe) Jamburg, ben------ ' I93

Verfügung

?hif Eintrag nom

____ ,2Inl.

(Sin^elgenetunigung 91t. — . .

Siermit erteile id) 3ö«en bie ©enetjmigung at|L Verfügung über

(in Porten Reichsmark

au üaften 3£äs bes

aroedis^3a Ölung an bas ^inanaamt

§iwrer^(Steuer No.

3)iefe (ßeneljmigung uerliert $!)re ©ültigkeit am

2) Äanalei fertige ^Ibfdjrift non 1) unb fenbe fie an bas ^inanaarnt

3-«•

O.P.Pri«. Hmb. Dent. 6 2000. 7. 10. 3«



Dor Oberfinanzpräsident Nürnberg Mürnber^-S,,
Boecnstrasso 

(DevisenstelleJ Rufnurincr 7^*

Ciesch..Dr, C j /
Bei Rückschreiben wolle auf obige Gesch.Nr. Bezug genoßen »erden.

Gegenstand: Devi scnbe’.irt schaf tune. 

Mit . Anlacc^ .

UJl • •••••••
flotte- ............................................in______-

zuständiGkeitshalbcr oißcbeiEt wcitcrcclcitot.

Abrjabenachricht an Antragsteller., ist - rrr^

r; //
• — v < r

’ <s>
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195^.//

Ifambuy'f <
K 1939^^ jA

• > •••• • • o • C

/

h ^rt^GC
i /

: /
5 /

v< -7 P’T“5.
'7



StA HH/OFP 314-15 / F241 - 21

Frau Henriette Sara Buxbaum
Bamberg, den 17» Januar 1939
Mains trasse 20

An den
Herm Oberfinanzpräsident 

( Devisenstelle )
18 JAN. 1939

7694

Nürnberg

Nürnberg - S

Bbgen&prasse 31

Betrifft’- Oesch.Nr .Sich» An.
Mein Schwager, Herr Dr, Hans Israel Buxbaum, Hamburg,

Eppendorf erlandstrasse 156, hatte am 31. Dezember 1938 bei meiner

Firma Gustav Buxbaum, Hopfen, Bamberg, Hainstrasse 20, offene

Genannte ,
5.574,75

120.—

360.—

300.—

50.—

Der

♦

HM
/ HM

y HM

HM

Handelsgesellschaft, ein Guthaben von
HM 19.431,09.

\t davon folgende Zahlungen zu leisten: 
für Judenvermög ensabgabe St .Nr .32/114 
an das Finanzamt Hechtes Alsterufer, Bamburg 
rückständige Miete für Monat ^ezember 1938 
Miete für die Monate Januar, Februar u. März 1939 
an Herm Carl Peters, Hamburg, Kaiser Wilhelm

Strasse 23/31

Lohn an seine Haushalte rin, Frl.Louise Kunz, 
Hamburg, Epfendorf er Bandstrasse 156 p.tfLr die 
Monate Januar bis März 1939 monatlich Je HM 100.— 

für nachträgliche Weihnachtsgratifikation an Frl. 
Louise Kunz 
insgesamt.

Da die Firma Gustav Buxbaum über Barmittel nicht mehr 

verfügt, habe ich als persönlich haftende Gesellschafterin für 

Flüssigmachung obigen Betrages zu sorgen. Ich bitte deshalb von 
meinen sichergestellten, bei der Bayerischen Staatsbank Bamberg 

hinterlegten Wertpapieren soviel freigeben zu wollen, damit ich 

den Betrag von .HM 6» 404,75
zur
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Robert Israel Solmitz
Konsulent

। ■ zugelassen nur zur rechtlichen 
Beratung u. Vertretung y. Juden

-Hamburg 1, Rathausstrasse 16 ••
Fernsprecher: 332974/75

Hamburg

An den

ßiimburg IDeofK'nprile) 
iß. JAO39VÄ

die

von

die

939

n HamburgHerrn Oberfinanzpräsidente

Hamburg ,

Gr, Burstah 31

Betr; Dr. Hans Buxbaum, früher Hamburg, Eppendorferlandstr. 156 
----------- । -letzt Skodsborg/Dänemark._____

Ich ne/me Bezug auf meinen Antrag vom 30.12.38, be-

ffend die Zahlung der Judenvermögensabgabe an 

Rechtes Alsterufer, um dessen baldige Erledigung

Erteilung der Unbedenklichkeitsbescheinigung

der beantragten Zahlung abhängt

das

ich

des

Finanzamt

bitte, da

Finanzamts

Für die Hamburger Wohnung des Herrn Dr. Buxbaum ist

Miete für den Monat Dezember 1938 mit RM 120.— rückständig

(Siehe anliegendes Schreiben der Grundstückeverwaltung Carl Pe-

ters)

Ich bitte genehmigen zu wollen

4?’'
dass die für Dezember 1938 rückständige Miete

mit RM 120.—, sowie die für die Monate Januar, 

Februar, März 1939 geschuldete miete von je 

RM 120.—, von der Firma Gustav Buxbaum, Bam-

berg, der gegenüber Herrn Buxbaum noch eine

Forderung in Höhe von ca. RM 19.000.— zusteht,

an Carl Peters, Hamburg, Kaiser-wilhelmstr 

23/31 gezahlt wird.

Ferner bitte ich genehmigen zu wollen,

dass an die Haushälterin des Herrn Dr. Hans

2
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Buxbaum, Fräulein Friede Kunz, Hamburg, Bppen- 

dorfer Landstr. 156, ptr. rechts, fiir die Monate 

Januar, Februar und März 1939, monatlich je 

RM 100.— für Lohn, einschliesslich Verpflegungs­

geld, ebenfalls von der Firma Gustav Buxbaum, 

Bamberg, gezahlt werden, ferner an die gleiche 

Adresse RM 50.— als nachträgliche Weihnachts­

gratifikation.

3/C.

Der Konsulent.
Robert Israel Solmitz

----X.



Der Oberpnaniprä^ent fjambucg 
(Deoi[enfteÜ2j

Cmjc’geneh
-’n.

£icfe @atef)mißi!n{j Wirb -«iw* W’atölaf'b 
iljrtr Grtciteo >■ .’’ ^)on h b:ln 
wwir^fl'H, in bcnr b.r X?tttS£abuKc$ix\? 
»;aSW‘^) WCCF> eie i[t uii^t

Z.d.A. F/A^sw.Ak*e
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CARL PETERS

Haus- und Hupothekenmakler 
ßrundstücksverwaltungen

Bankkonto: Hamburger Sparcasse von 1827 
Konto 41 15 unter Carl Ad. Peters
Börsenstand: zw. PL 22 a u. 22 b 
Fernsprecher: Sammel-Nr. 35 05 45 He PHI

«^oEZTaf»
HAMBURG, den 21. Dezember 1938 
Kaiser Wilhelmstr. 28-31

Robert S o 1 m i t z Konsulent,

Hamburg.

Rathausstrasse 16.1.

Hiermit bestätige ich den Empfang Ihres Schreibens 

vom 12. ds. Mts«, mit dem Sie im Auftrage des Herrn Dr. Hans 

B u x b a u m seine Wohnung im Grundstück Hamburg, Eppendor- 

ferlandstrasse 156 Part. r. zum nächstzulässigen Termin kün­

digen. Diese Kündigung nehme ich zum 31. März n. Js, an.

Da ich annehme, dass Sie auch mit der VermögensVer­

waltung des Herrn Dr. Buxbaum betraut sind, weise ich darauf 

hin, dass die Dezembermiete in Höhe von RM. 120.— bisher 

noch nicht bezahlt ist und bitte um gefl. Begleichung.

Mit deutschem Hruaa
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Abschrift ,

Sehe. Bamberg,den 14.Oktober 1938
An das

Per Eilboten!
Finanzamt Bote bezahlt

Rechtes Alsterufer

Hamburg.

Steuernumnier: 32114
Betrifft: Dr. Hans B u x b a u m ,Hamburg,Eppendorferlandstr.156/o 

zur Zeit in Skodsberg bei Kopenhagen.

Dr. Hans Buxbaum, geb.Io.Dezember 1893 in 
Bamberg, teilt mir als dem Anwalt seiner Bamberger Familie mit, 
dass er sich entschlossen hat,seinen Wohnsitz ins Ausland zu ver­

legen.

Aufstellung seines Vermögens lege ich in 
doppelter Fertigung vor.

Der Rechtsanwalt:
gez.Dr.Dehler.
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Abschrift .

Finanzamt Hamburg,Rechtes Alsterufer
Steuer Nr. 32114 Hamberg,den 14.Oktober 1938.

Vermögenserklärung,

des Auswanderers Dr. Hans B u x b a u cs , Spielleiter, 
Wohnung; Hamburg, Eppendorferlandstrasse 156/0, 

nach dem Stand vom 1.Oktober 1933.
1. Bargeld ./.
2. Guthaben (Art der Währung,Betrag,Name und Anschrift der Bank, 

Sparkasse oder des sonstigen Schuldners):
Dresdner Bank,Bamberg RM, 371,75

/ Gustav Buxbaum, ” “ 18588,96. Z**
3. Wertpapiere (Artjgenaue Bezeichnung-Nummern mit allen Unter - 

seheidungsmerkmalen wie Lit,ip Ausgabe Jahr, Gruppe -Ort der Auf 
Bewahrung - z.B.Name und Anschrift der Bepotbank):

Anlage.
4. Grundvermögen: / .
5. -17 ; ./.

«Ich versichere,dass ich die vorstehenden Angaben ent 
sprechend den mir gegebenen Unterlagen nach bestem Wissen und Ge 
wissen gemacht,insbesondere mein Vermögen vollständig angegeben 
habe.

für Br. Hans Buxbaum:
gez.Dr .Behler

Rechtsanwalt.
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Der Oberfinanzpräsident Hamburg 
(Devisenstelle)

Hamburg il,den-.. 
Gr.Burstah JI 
Fernsprecher J610

Bevor ich zu Ihrem Anträge Stellung nehmen kann, ersuche 
ich um Angabe de^ letzten inländischen Wohnsitzes (Ort,Strasse,Kaus 
nummer) des...............................           „

Ferner sind mir folgende Unterlagen beizubringen:
) Gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung und Vermögenserklärung de 
für................... ;................................................................................................
zuletzt zuständig gewesenen Finanzamts,

) Bescheinigung der letzten inländischen Wohnsitzgemeinde, aus der 
sich ergibt, dass...................................................................................................

- T'l ,Z ' "C'U-

mit keinen öffentlich-rechtlichen Umlagen, Abgaben oder Beiträgen 
die die Gemeinden für sich und andere Öffentliche Körperschaften 
zu erheben haben, im Rückstand ist.

) Erklärung betr.Schuldenregelung usw. (s.Anlage)
) Fragebogen für Auswanderer (s.Anlage)
) .................................................................................................................................... .. ..............
) .....................................................................................................................................................

Ich verweise auf §§ J4 und 4J des Bevisengesetzes von
4.Februar 19J5, nach denen Sie zur Erfüllung dieser Auflagen 
verpflichtet sind.
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Der Oberfinanzpräsident Hamburg 
(Devisenstelle) 

R 
1.) Vermerk.

Der die Jude Jüdin

ist ..

2.)

Hamburg, den £9 ? <

im Besitze von weoon'tiiehgn Vermögenswerten *■»£—yind

Herrn Dressler zum Löschen der blauery Nummer 
Judenkartci (erledigt am /* )

4.)
An das

Sachgebiet Jf/^uswandcrung.

Der die anliegende^ Vorgang VorgangÄ-AktöÄ dem Sachgebiet F/Ausw. 
zuständigkeitshalber zur weiteren Bearbeitung und Veranlassung . 
übersandt. Sollten dort Sicherungsnassnahmen nach § 57a Dev.Ges, 
für erforderlich gehalten wevaen, so bitte ic^' um beschleunigte 
Rückgabe EKines meiner Vorganges Vorgänge Akten unter D^ifü^ung 

etwaiger- dort entstandener Akten

246 X 500 X 19.8.1956
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Sinansamt ^aw^ur' isterufer Hamburg 24. Jktc-bar [93 8

©*[<Wtaaekfjen: _ A;eiciiSf 1UCh t
(On)

Mta . chlor®
lW

Str. 9lr. - ö>

Rimmer 51r. 59 a . A 55 56 41
gcrn|prect)er:........... -.............. -

Sauöcmf djfufj 9b.

(Sofort! b

an

bie SeMme Otaat^pbti^eT,
Sta at 6 ’)
Stöfltspolf^iftelle1)

- ........ ... .......... Str. 9h...
©egenftanb: Vorbereitende SHaßnafcnttn ?ur Verlegung Dee ©otjnfttjes ins austanö.

Sprunge: a) ßrtafi be8 IRcidjSminißerS ber giitgnjen vom 29. ©egetuber 1936 — q TöJsTlI ~'
b) Grlaß beä (Se^eimen Staaf^polijeituntg vom H.^ejcnibex 1936 — II. 1B2 MUgem. 9lr. 171E —, 
c) 9htnbf6reiBen be8 ^rdfibenten bei Ganbe8finan^amt§ Berlin (Sentrafe 9lad)ri^tenflel(e) 

vom 6. ülovcmber 1935 — 0.2011 —'X157/35 —.

©er

ber girnm -

geboren am£>&JL..

Sret8: ..................................

ailcininbnbcr — SlifMabcr — ©rotnrift — ®efd)äftöfüfjttt

piallöiter
(■514110 oi« Beruf)

Erns Buxbtn»
Onome)

3»

SfantSogeljörigtcit:...............   PSUwMSäL?? j.öich
5kut[d)btätig2) — >iftf)(ing.(L/ 2. 3ubc3)

unb feine E^cfrait

geborene........... •“——........  geboren am................... ....—.............  i

w ...............  — - ■«»«»........... .... foreiS: ------- ------ ----——•  .......... . ....
Vf ..............................

S tn a t ö (Ui g c [) ör i g tc i t:..... .... --------------
©rutfd)(Mutig3) — Wifdiling (1., 2. förabeo)2) — 5übin8)
Shtfärifi: pandorfer-Land - 3tr % 156/0
beabfidjtigt - beabfi^tigen - in8 Muslob, unb jwar 10 kodsber« b/^open-

-CÜ?A---------------- --------- ------- ------ ---------------------
j« gelten.

Wnmrtuiigen >) bis *) finb auf b« 2. ©eite abgebrutft. Serbqd^tg»

SJotbx. A 107g (aujet^atb 33ettin6) 8.37 (WWi



«crMtSgrünbe')- ■ »trag «raf .$!»» Ulloas olaar sUuerl iahen Jnbedank- 
liahkoltFW-eheinljung. /

// . / Ik

gixllö bort noch weitere fadjöienlidje Eingaben gemacht werben tönnen, bitte id), mir biefe
fofort 

mirjiiteilen.
Tic in bem untenpebenVen ükrtcilcr angegebenen Tienftiiellen haben ^tbidmjt von biejein Schreiben 

mit bem gleichen ßtfuefjen erhalten.

Im niftrsß

WfirffL
Verteiler6):

a) Sollfabnbungbpelie in IxiÄifiwUX^ 

in.

c) Jieidiöbanfanpalt in Hetuburg............. ...................  -..........

d) ’DberfinaiijViiyibcjÜ ........ in.. ... c ZlMC3Mgg.Z ... .......

e) ZentralecteHeqabnbungPcIle bei bemDberimanjpräfibenten 'Bcr[in/8crlinSB15/f?urfi'irpenbamm 193/194.

fj \_________ __ ______ .... Hnu.pt «soHamt ft. nnen.

iliimcrtungctt;

•) Tir /uftiinbm.h’it «gibt fid) auü btnt Sdag vom 22. Mptil 1937 — N’WN. i. H 1937, «p. Gßl -•

’) 3m ©tfdjjfievtrftbr nnb tiinftig in btt SRtgtl folgtgbe täejeidmungcn ]u vtnvtnben:
für rinnt jflVifdjcn Sntfdjling <vgl S 2 W'f. 2 ber tCtfrtn ttei^tbiumg jum !Rticf)>jbütgfrfltjtya vom 14. Tlovembet 1935 — 

JRW'Vt. 1, < 1333 t mit jwn voU]abifd)tn Örojelttni: *')lif<hlin<i erftrn Brabr»,
für tintn ^nbiitben Miiibnnfl mit eintm voltjübiftbrn CDrr^cltrmtnl: SNifdilitig jWtitrn Wrabc«,
für tu«JPrtion btutin rii cOcr «iti’tnvonMrn Qtutc«: ®citffd)bliitigcr (9tunberia|i bc» 9iri<h0. unb ‘Pttufjifrfitn ®inifltr» 

btJ jmicn i'i-m 26 97ot’rml<rr 1935 — IH 3/324 II —, «bgebrnrft im 9?Mnifierialblutt für bie ‘Preußifrfit inntrt ^envaltung 
1935, £p 1429).

7 Ütnr bit t’tgrin»brl::mmung »3ubc« rrgil-t pd) bai fHäbtrt au« S5 btr »<hßrn Uerorbminn rum Sttidief'ürneMtftfc« vom 
14. ?lovtmbtr 1935 - fRöl'lM. !, 2. 1333 —.

4) lül« •S’trbndiiügrünbtH fommtit bcifpitlvivrifc iiy%trad)t.
Antrag auf etteilung eint« fRtifepnfirS, «tiflöfuitg trf «efepafu obtt btt SBotmung, Wfouf von ©tunbflüdtn, ’ötttillgungtn tifrn.

q .»u i; in» Dki 476 A 4
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Der Ober finanzp rasident Hamburg 
(Devisenstelle)

! 3. Dp7J93ß
Hamburg, den
Gr.Burstah 31 »Hindenbuzghaus
Fernspr.56 10 03

Herr/^aw^ä^ieiir /. ..........................................
zuletzt wohnhaft
hat seinen/^hrerrWohnsitz nach dem Auslande verlegt.

Gemäss § 6 Ziff.6 Dev,Ges. vom 4.2-35 ist Herr/Frau/FräuleinJh
devisenrech tlich als Ausländer /Attaiertderdir anzu sehen.

Jede Verfügung über seine/ihsw Guthaben bzw,Vermögens- 
werte, die gemäss Ri. 1,1 '/-um Devisengesetz vom 4.2,35 als Auswande­
rer-Guthaben bzw. Sperrt orderungen gelten,desgl.jede Zahlung an ihn/ 
»*e-bzw.zu seinen/üM«»^ Gunsten an Inländer bedarf gemäss §§ 11-20 
Dev.Ges. vom 4.2.35 meiner Genehmigung.
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^visenstclle Hamburg,den 195

Umlaufsliste ITr (Sachgebiet E )

2)

1

2

4

5

6

7

8

9

1 o

11

1 2

16

17

Lid.

Betrifft;

Nr. ^mts- 
bez.

Name

i 
i 1

Ouß^R. 1 
11

Krebs }
1
1
1
1
Rb.R.

1
11

1

1
Harquardt !

i
1 
1 
1

Z.J. l 
1 
i

Piepenbruck
1 
1
1 Z.S.

1
1 
1

Grieschat j
1 
I 
1

Tf
1
1
1 Kiel

1 
1
1 
I 
i

U
1
1
1 
1
1

1
Moldenhaue^

।
1 
1

St J . 1
I

Uiedemann/।
1 
1
1
1

z. .
1
1
1 
(

Strittmatter

I 
I 1

V.A.
1 
I
1 1

Bieber
1
1
1
1

II 1
1 
1

1
Bu^enop

1
1
1

11 1 
1 
1

^entzahn i

r 
t

11
1

1 Kohlmetz •
1 
1
1

11
l 
l
1 
1

1
J^ger 1

1 
1
1

W
1
1 
1
1

Oeding
i

1 
1 
1

11 i i Radenz i
1
1
1

11
i 
ii Schildt

1
1 H

1 
1
1 
1

1
Streitei J j

i 
!
1

Tl 1 
1 
i

endt
i

1
ÖS*-

1 
1 
i

Hingst it

11 n Pitz
Zurück an die 
z.S.

Unter­
schrift

7 bis zum

gez. ärebs

eiterge­
geben 
an

Hauptgeschäftsstelle E
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Der Oberfinanzprlsidcnt Hamburg »
Hamburg, don 773$

Mir ist bekannt geworden, dass der

Ich bitte um Auskunft, welche in-und ausländischen
Vermögenswerte dc> Genannten bekannt sind und wo diese lie­
gen. h. »hege«Wotooohon ülie»'A^»w«4og^n^eaba&ohtsä«

Da die Angelegenheit sehr eilt, bitte 

iclb um eine

zfi ismr>
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Liste j . J
■von U m z u g s g u t u' ' 4

des Dr. Hans Buxbaum, bisher Hamburg 20, Eppendorferlaßdstr 
156.

Vor 1933 angeschafft
Möbel:
1 grosser Bücherschrank
1 kleines Büchergestell
2 Kleiderschränke
1 Wäscheschrank
1 Chaiselongue
1 runder.Tisch
1 Rauchtisch
1 Spieltischchen
1 kleiner Klapptisch
4 kleine Tischchen
1 Küchentisch
1 Küchenstuhl
2 SchlafzimmerStühle
1 Toilettentisch
1 Holz-Bettstelle,
1 eiserne "
1 Kommode
1 Nachtsehrank
1 Teewagen
3 Polstersessel
1 Kronleuchter
1 Stehlampe
2 Tischlampen
1 Nachtschranklampe
1 Grammophon
1 Nähmaschine

1 kleines Landschaftsbild
7 kleine Bilder

2 grosse Teppiche
5 kleine Teppiche
1 Läufer

10 Sofakissen

1 Jahresuhr 
ca.300 diverse Bücher 
1 Lederschreibmappe.

Haushaltgegenstände s
1 Porzellan-Ess-Service für 12 

Personen
1 TeeService für 12 Personen
1 Moccaservice " 12 ”
8 runde Schüsseln
1 Sup^en-Terrine
4 flache Schüsseln
1 Sauciere
1 Holztablett m/3 Glaseinsätzen
1 versilb.Schwedenplatte m/Kry- 

stall-Einsätzen
1 Krystall-Bowle,
1 M -Kompottschüssel
1 h -Kuchenplatte
1 ” -Fruchtschale
2 verchromte Kuchenplatten,

22 hohe Sektgläser
15 niedere ”
22 Weingläser (niedere)
11 krystallene Weingläser

6 Römer
10 Likörgläser

2 Dtz.Punschgläser
1 Metall-Untersatz für Gläser
3 kl.Blumenvasen (Krystall)
1 Glasflasche,5Wassergläser
1 Glaskrug m/Silberdeckel
1 Majolikavase
1 gläserne Blumenvase
1 Krystall-Obstschale
1 Spirituskocher
1 Toaströster
2 Kaffeetrichter
1 Teekanne

10 div.Kochtöpfe
1 Teetopf
7 Schüsseln
1 Sauciere
Formen
1 Fleischplatte
2 Pfannen

14 Teller
7 Eierbecher
5 Dessert-Teller
1 Zitronenpresse
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5 Tassen
2 Zinkwaschtöpfe
1 Waschwanne
1 Waschkorb
Besen und Putzgeschirr
1 elektr.Bügeleisen
1 Fliegenschrank
2 Tabletts
1 Staubsauger
1 elektr.Wärmeofen
1 Kaffeemühle
1 Waage
1 Messing-Garderobe

Wäsche;
3 gr.Tischdecken
5 kl. Tischdecken
8 gr.Tischtücher
4 kl.Tischtücher
30 gr.Servietten
30 kl. "
44 Handtücher
24 Küchentücher
20 Staubtücher
18 Bettücher
22 Kopfkissen
12 Bezüge
3 Badetücher
3 Bettdecken
2 Sofadecken
2 kompl.Betten

1 Mottenkiste
1 SchrankkoBfer
1 Schliesskorb
1 Holzkoffer

Kleidung.
2 Mäntel
6 Anzüge
8 Hemden
4 Stück Unterzeug
3 Paar Schuhe

nach 1933

ferner
6 Kragen
4 Paar Socken

nach 1933
nach 1933

Vorhänge u. Gardinen;
8 Fach Vorhänge
3 Übergardinen.
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- 3 -

Tafelsilber;

Gebrauchssilber;
5—eiiberftfr-¥eriegei«ffe’l
t— —L!_ Q-O Jcl~^i iii fy_1  If'B W S BtJ Ä Jr?ET2 W'*1

1 zweiteiliges kl»Pischbesteck 
m.Perlmuttergriff

1 versilbertes Tablett m/Schalen 
f.Zucker u.Rahm

1 Krystall-Obstschale

1 11 OemüBeBe hüS'S'e^

•»ehBBwbtosT*
&•■ eil b-»—Saxei Jtö » he
4 -  H—ö» tea» sä t ae
4 1M- «le f fwl

1-------“—SatsrtVffBWjk
g- “ Buucwn^öffrl
1-------ü—äehäpfXä^^

1* " frarefatgrBg^C^bk
2—rerS'TTPBFte Kaffeekaftnen
r

2-

*• Teafranne—■
”—ffillöfiJSäMeTr

‘ r
Zuckerdosen

" 'Wckerrnnge

2------- 2!—Pi-a s eite »e4ä» 4 et*

12 Alpacca-Löffel
10 " Gabeln
12 Pruchtmeaser m.Perlmuttergriff
12 Gabeln desgleichen
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Dr. MANFRED ISRAEL ZADIK
Konsulent

Zugelassen nur zur rechtlichen Beratung 
und Vertretung von Juden

Fernsprecher: 33 29 74/75
Bank-Konten: *

Hamburgische Landesbank 
Zweloanntalt Hamburg der Girozentrale Hannover

Drendner Bank, Hamburg 
Depee.-Kasae Adolf HltlerplaU 

Poetechecfckonto I Hamburg Nr. 20 799

HAMBURG 1, den 
Rathausstr0e 16

Z/.
1939.

I

An den
Herrn 

(
ent en

Hamburg,

visensteile)

Gr.Burstah 31 •

In der Anlage überreiche ich Umzugsliste
des Herrn Dr.Hans Buxbaum in dreifacher Ausfertigung

Der Konsulent:
Dr. Manfred Israel Zadik

H/C.



Jamburg 11, ben
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'Betr.: Musmanbcrung

Karteikarte angelegt,

2) Kanzlei jenbe Uin^ugsgiitlijte mit Begleitjdjreiben (Borbrudt) an bie 
33‘Äteüe Hamburg

Kanzlei jenbe Berjeidjnis b. llnijugsgutes an bcn (Einjenber ^roecks 
'Beridjtigung gern. SR® 38/38 jurüdt mit 'Begleitfdjreiben unb 
'Merkblatt (Borbruck)

O F.Pri». Hmb D«v«» F 19

3m QIuft

3000. 2.
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Zo11 fahndungsstelle
Hamburg

zu P VIII 1410/39»

Hamburg. 3» April 1939

Ermittlungsbericht

Auftragsgemäss wurde das Umzugsgut des Juden
Dr. Hana B u x b a u m , Hamburg, Eppendorferlandatr. 156 

(Lagerung des Umzugsgutes HoheluftChaussee 155) 
von dem Unterzeichneten Beamten einer Machprüfung unterzogen und 
folgendes festgestellt»

1 . Bedenken gegen den Umfang und die Zusammensetzung des zur Mit- 
• nähme bestimmten Umzugsgutes bestehen nicht.

2 .)Die in der Umzugsliste aufgeführte Nähmaschine und der Staub­
sauger sind alt.

3 .)Die auf Seite 3 der Umzugsliste aufgeführben Silbergegenstände 
sind bereits an die Staatliche Pfandleihanstalt abglliefert 
worden.

4 . )Vfertvolle Bilder, Gemälde und Teppiche sind nicht vorhanden.
5 .)Für die Auswanderung ist nichts gekauft.

gez. Lange
Zoilsekretär (F)
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Zollfahndungsstelle . Hamburg. 3. April 1939.
Hamburg 

zu D VIII 1410/39«

Ermittlungsberi c h t . 
axxn = Easn= = = = s« = = = K= = =*-= = = = a = ay = ^sr:a3E = s: = = = nas:E

Auftragsgemäss wurde das Umzugsgut des Juden
Dr. Hans Buxbaum , Hamburg, Bppendorferlandstr. 156 

(Lagerung des Umzugsgutes HohelüftChaussee 155) 
von dem Unterzeichneten Beamten einer Nachprüfung unterzogen und 
folgendes festgestellt:

1. Bedenken gegen den Umfang und die Zusammensetzung des zur Mit­
nahme bestimmten Umzugsgutes bestehen nicht»

2»)Die in der Umzugsliste aufgeführte Nähmaschine und der Staub­
sauger sind alt.

3»)Die auf Seite 3 der Umzugs liste aufgeführten Silbergegenstände 
sind bereits an die Staatliche Pfandleihanstalt abgeliefert 
worden.

4,)Wertvolle Bilder, Gemälde und Teppiche sind nicht vorhanden» 
5»)Für die Auswanderung ist nichts getauft.tW.

Zo Llsekretär*(F)
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SoHfatjnbungftene Jamburg
Scrnjprc^er 33 18 81

^otnhutfl 11, 3« April 1939.

©ef^äftsjtidjen

D VIII 1410/39.
3a Sn^djr^teM gefl an।eben I

Ani. 1 Brm.-Ber. (doppelt)

Betr.: Auswanderung des 
landstrasse 156«

Vorg.? Dort. Sehr« v. 24 • März 1939 F 42 (Akte 10209) f

Hiermit übersende ich einen Erm.-Ber. über das geprüfte 
Umzugsgut des obengenannten Juden»

Gegen Umfang und Zusammensetzung des zur Mitnahme be­
stimmten Umzugsgutes bestehen keine Bedenken, Die auf Seite 3 
der Umzugsliste aufgeführten Silbersuchen sind an die staatl. 
Ankaufs st elle abgeliefert«

Jm Aufltag
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©er ©berftnanspräfibeni
Seöifenffeöe

betrifft: Sen ftu&Danbeter
dl 14^

Hamburg, ben 
®r. Murgab 3i 
3«nfpre<b«: 36 IO 03

%» R mit Vorgängen
jur Erteilung bei M. $. jum Stoede her Äuöwanberung.

93ei F/StaöJ». beließen feine Sebenfen.

9itJ)frarn|8?^notbnntttrroltbTnttTinliegeRbem-^e»mHla»---- HHm — üorgetäjkKieft.

§ t
 f 

t c 
a n

 &

S«&«ang^netbniffliHMuL I&fdvB.-R

Sidierungs^norbnung wirb nidji für erforberltd) gehalten.

'Vorgänge mit SSeiwdjricbtigung jurM an

R/P Hamburg, den "

^enn.: (Segen die Erteilung ber 11. $. befielen bei R au$UwfM#^b»--§id?eTnng^^

R-— feine ^ebenfen.

Sie 1L 95. ifi Ijeute erteilt unb au^gel). /abgefanbt worben.

Setm.: in a) glitte \ 
b) 3«benfartei J

3bÄ. bei E

3m Auftrag

OFPrft« Hmb, Dev«t R 7 3000. 3. 2. 39.
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Dr. Manfred Israel Zadik
Koxuk .5

«sgdasri-n r - * ' >i ■ ■ 01
Berttanj u. j «J-- -i

Hamburg 1, Kalb-w J rasse 16 L
Fernsprecher: 3329 74/75

14. April 1939

An den Herrn Öb<.rfinanzpräsidenten 
( Devisenstelle )

Hamburgll

Cr. Burstah 31

F. 16
Betr. Dr. Hana Sally Buxbaum.

Herr Dr. Hane üally Buxbaum schuldet 
folgende Rechnungsbeträge:

1 .) Berthold Jacoby
Rechnung vom 4.4.1939 RM. 136.75

2 .) Bayrische Versicherungskammer
Beiträge vom 1.12.38 - 31*8.1939
( Ende der Versicherung )
9 Monate ß RM. 7.2o " 64.8o

3 .) Honorar Robert Israel Solmitz
für Beratung bis 31.1.1939 " 2oo.—

4 .) Konsulent Dr. Manfred Israel
Zadik
Kosten und Aualagen-Vorachuas " 6oo.—

RM. lool.55

Ich bitte genehmigen zu wollen, 
dass diese vorgenannten Schuld-Verpflichtun­
gen in Höhe von insgesamt

HM. l.ool.55

von der Firma Gustav Buxbaum, ' amberg, der 
gegenüber HermDr. Buxbawn eine Forderung zu­
steht, an die oben genannten Gläubiger gezahlt 
werden dürfen.

Der Konsulent
\ - Dr. Manfred Israel Zadik

Robert Israel Seimig

s/1. zugelassener Hilfsarbeiter



^wUbt. Jamburg

ntmöü
XeD,*®q.B. 12.12.38

Verfügung / |

toic um[dtig beantragt — Qrn^M,
©itfc ©cnc^migung Dcrticä juidj cinein ^7.ui-.4 l /*

Jamburg, ben ' ' ‘wt’
©er ©bnifnatTgtrrd^bcKf
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) DEGO-Abg. in Höhe zvrT'RM:
11 .bell. d . Rbk . Hptst.Hmb./lt.Mitteilg.
der.... ............................................... -.............
am bezahlt.

HZA.St.Ann0n/fta^*>w4-e«ebe-r benachr.

Antragsteller benachrichtigt

DEGO gejjtdPCrm. 146 benachr.

) DEGO->£'ste notiert

Wvlg. P/

OFPrSs. Hmb. Devst. F 19 d
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IN HAMBURG

M. H. ULKENS & SOHNE
JUWELIERE

INH.: CARL M. H. WILKENS 
HAMBURG 36 UND BADEN-BADEN 
JUNGFERNSTIEG 10 / ECKE NEUERWALL 2

BANK; VEREINSBANK / DRESDNER BANK, HAMBURG . POSTSCHECK: HAMBURG 441 20 
TELEGRAMME: pRECIOSA . RUF: 34 25 89

Ihr Zeichen; Ihre Nachricht vom:

An die
Devis anstelle, 
H a m b u r g.

Unser Zeichen: >^U/ < it» Jag; 21 • • 39 •

ITachat • b'?nd v• rzei chn®te Gegsri^tände,Eigentum von; Herrn Dr.Haxis 
Bu_ ».bäum, wurden von uns v^rpickt ^,1 mit untenstehendem Abdruck 
versiegelt !

P . k e t Kr. 252

2 Esslöffel
2 " gabeln
2 " messar
2 Teelöffel

Perner;
4 dalznäpfa
1 Karaffe

zusammen 168 gr,kein Teil üb^c 4o :r.

Paket b’r. 255
ü"« A4 Aäsz "4 s« «s z* ss zx sz

LT n c p ,1 t ;

12 Gabeln
12 Dessertgabeln
12 Pisohgabeln
12 " messer
12 Eislöffel
12 KonfektgäbeIn
12 " messer

1 Pis cö-vorl «gebest.
1 Salatbest.
1 Tranchierbest.
1 3 argelzange
1 Gebäckzange
2 Traubenscheren
1 B.u.K.besteck
4 Buttarmessar
7 Besteokteil®

1 Pischschiissel
1 Gemüseschussel
1 Aufsatz
1 Kaffeekanne
1 Zuckerdose
1 Rahmtppf
1 Kaffeakajui®
1 Teekanne
1 Zuckerdosa
1 Rahmk^nne
2 Schalen
1 Tablett
3 PIaschcntaller
1 Uhrständ=r
1 Zahnstocherbebült-r

Me ssinkgardia.enat.na en
4 Schallplatten.



jtc OberfiiiaujpEafiöcnt

Zy -izX»

genwft § 
®cv.=®ci.v 11 IO _________________

4Uiiu4iuig / Ämtib /

»k umfcitig beantragt — genehmigt.
©iejc ÖeneVniigitng verliert nat^ einem SRonat i^re ©üttiglett.

Jamburg, Den 'Y)
Sier Überftnanjpräfibmt Jamburg 

(^evijenftelle)
'3x4&f»w4,

1 /
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Hamburg 1, den J. April 1959»

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten Ham' 
(Devisenstelle) 
Hamburg, 
Gr. Burstah JI.

Betr.t F.16 Dr. Hans Sally Buxbaum.

Ich nehme Bezug auf die dortige Einzel-
genehmigung vom J. Februar 1939 ei’ 16/16204/39) mit 
welcher unter anderem die Zahlung des Lohnes für die 
Haushälterin des Herrn Dr. Buxbaum, .Fräulein Luise Kunz, 
für die Zeit bis zum JI.März 1939 genehmigt wurde.

Der Haushalt.des Herrn Dr. Buxbaum ist
Ende März 1939 aufgelöst, so dass Fräulein Kunz z. Zt. 
für Herrn Dr. Buxbaum nicht tätig sein kann. Mit Rück­
sicht darauf, dass Frl. Kunz seit mehr als 18 Jahre-n, 
als Haushälterin für Herrn Dr. Buxbaum tätig gewesen ist, 
hatte sich Dr. Buxbaum schon vor Jahren verpflichtet Frl. 
Kunz eine Rente zu zahlen. Diese Rente von RM 160.—sollte 
monatlich, lebenslänglich bezw. bis zu einer Neuerrichtung 
eines Haushalts gezahlt werden, in welchem Frl. Kunz wie­
der als Haushälterin für Herrn Dr. Buxbaum tätig sein 
würde. Mit Rücksicht,auf die inzwischen erfolgte Auswan­
derung des Herrn Dr. Buxbaum, möchte derselbe seine Ver­
pflichtung gegenüber Frl. Kunz, mit einem Kapitalbetrag 
von RM 5.000.— ablösen. Frl. Kunz hat sich mit einer sol­
chen Abfindung ’ Ihrer Ansprüche einverstanden erklärt.

Ich bitte genehmigen zu wollen, dass 
von der Firma Gustav Buxbaum, Bamberg, der gegenüber 
Herrn Dr. Buxbaum, eine erhebliche Forderung zusteht

HM 5.000.— (Fünftausend Reichsmark)
an Frl. Luise Kunz, Hamburg, Eppendorferlandstr.164, II. 
bei Piehl, gezahlt werden.

i/A. Robert/lsrael Solmitz

zugälassener Hilfsarbeiter



Sittjelgcn^mtgnng F . . . . . . . . . . . . . ...
/ i-

Xk^Qcj.ö 12.12.38 _______  
|^py

Verfügung / Äwwrt / zzz.

wie umfciitg beantragt — g«tcl>nlgt.
SMeje ©ene^migimg terliert na^ etaan 2)tonat i^re ©fißtgleit 

? 3,JuHW$

Jamburg, bett 
S)er O anjpräfibent Jamburg 

(SleDijenftelle) 
—
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Robert Israel Solmitz, 
Hamburg 

Rathausstrasse 16, I« Hamburg, den 5« April 1939«
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Herrn
Dr« Hans Buxbaum, 
61 Abesdan Gardans
London N.W.6
T Maida Vale 5178.

Sehr geehrter Herr Dr. BuxbaunU

Ich bin vor etwa vierzehn Tagen schwer 
erkrankt und z. Zt. in der Rekonvalezenz.

Ich hoffe, Sie mit anliegendem Antrag 
an die Devisenstelle einverstanden.

Hochachtungsvoll

Anlage.



«mir*:
•f'. fr.fr.
fr ff fy'
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erfolgend» freiwillige unentgeltliche Zuwendung .nehme ich en«
Ich erkläre hieralt ou»drüaklichst, dass von mir 

nie Schenkung (§ 916 B.G.B«)

an^enonaaenen üetxf# Höhe von eianiftlig HL 5 TW. — 
aonatlich

eine freiwillige unentgeltliche Unterstützung seltene des 
Herrn

r darstellt,

nicht «ui* Erfüllung einer rechtlichen oder vertraglichen Verpflich­
tung des Geldgebers oder einer anderen in ucland wohnenden lerson 
(z.h.auf Grund teatamentariacher Bestimunf als Rentenzahlung,für
erenlieferungen und sonstige Leistungen, für Versicherungapraaiien, 

Hypothekenzinsen usw«) oder zur auf ein Konto zu uuneten
des ucheamkers oder einer in Ausland wohnenden Person, oder zun er­
werb von Liegenschaften oder zur Bezahlung von uchiffapas»fegen für 
eine solche Person u«s«mittelbar oder unmittelbar verwandt werden 
und nicht für Rechnung bzw. im Auftrage 
einer dritten .er«on erfolgen«

Hine Rückvergütung des Betrages findet in keiner /orm statt, 
auch nioht durch Vex-zicht auf eine beat heade oder noch entstehen­
de Forderung«

her vorstehende Betrag »oll vielmehr lediglich zur Bestrei­
tung Keiner persönlichen Ausgaben dienen und wird von mir auch nur 
zu diesen Zweck verwandt«

xs ist mir bekannt, dnsa ich raic. geaäss § 43 de» Gesetzes 
Uber die iwviaenbewirtßchaftung vga, 4« '‘obruar 1935 durch unvollstän­
dige oder unrichtige Abgabe Riesel' ^Kl^rung strafbar mache«
iGOMKUe irt ist ..
unbedingt erfoi'derliafa) 1 Uuteraciu
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Dr. MANFRED ISRAEL ZADIK
Konsulent

Zugelassen nur zur rechtlichen Beratung 
und Vertretung von Juden

HAMBUR61, den Jo.Juni 1959
Rathausstraße 16

Fernsprecher: 33 29 74/7B
Bank-Konten!

Hamburgisch© Landesbank 
ZwelganetaH HemburQ der Girozentrale Hannover 

Dresdner Bank, HamburQ 
Dopas.-Kaste Adolf HHlörptati 

Postscheckkonto: Hamburg Nf. 20 769

(;r.Burstah 51

An den Herrn Ober 
( Devisenstelle )

Hamburg 11
l JUL. 1933 Vm.

J

Betr. P. 42
Dr. Hans Israel Buxbaum
1us'- anderun& übeT^BBSRark / England, nach U.ö.A

■ Die anliegende Umzugsgutgenehmigung, 
aus. estellt vom 1.6.1959, die am 12.6.1959 hier eingegangen 
ist, wird in der Anlage zurückgereicht. Unverzüglich nach 
Eingang der Umzugs gut genehmigung sind die weiteren, für 
di» Versendung erforderlichen Formalitäten ( Einsiegelung 
des Silbers usw. ) vorgenommen.

"un teilt die mit dem Versand beauftrag­
te Speditionsfirma Berthold Jacoby mit, dass es infolge der 
Ueberlastung des Zollamts St. Annen technisch unmöglich sei, 
die Versendung noch in diesem ’bnat vor Ablauf der Gültig­
keit der Tackerlaubnis durchzuführen.

•^s wird deshalb ergebenst gebeten, 
die anliegende'.Genehmigung um einen 
Monat zu verlängern.

Der Konsulent
Dr. Manfred Israel Zadik

i.A. _
Robert /Israel Solmita

zu gelasC^er Hilf s&rt^iter

Anlage !

s/1.
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KonsuteiJ

lugelosvjn lu/
Btrcluny u. V«.Uüt«f*3 .. Juden

Hamburg I, Ralhausstrass» 16
fern»pred»e(;332974/?5

Kennkarte Ji 
Hamburg A 00159

An den

Hamburg,den 2. August 1939.

F. 16
Betr. Dr»

Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisenstelle)

In der Anlage überreiche ich Rechnung der

Firma Berthold Jacoby»Hamburg, vom 1. August 1939 über

HM 1.006,30.

Ich bitte genehmigen zu wollen, 

dass der Betrag von HM 1.006,JO von der 

Firma Gustav Buxbaum, Bamberg, der gegen­

über HerrnDr. Hans Buxbaum eine Forderung 

zusteht, an die Firma Berthold Jacoby,Bank­

konto Deutsche Bankfiliale Hamburg, ge- 

zahlt wer de«-dürfen.

Der Konsulent:
Dr. Manfred Israel Zadik

über
?<rrft!. ui!,. /-»»»>>' b • rrrrttwr ,, r

®hijelfle«e$nnflung

h.rgfi00^
®av®c|.t>. 12.12.38

— ßetubwigl y
Mfc ©aidjmigiuij balta na$ ctuen 'UftovM ft« GülitöfetL
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naxkkonto:
UKÜT9CHK n*XK riG. UAMIlüHa 

t'OlTbOHKCKKTU.I IUMUCMU 116«'»
TKLKORA MM-ADKK8SM :

TWA HS POnT KAVS HAM HU KCl 
• AM M HUN UMM KN 53 30 35

BERTHOLD JACOBY
INH. PAUL MEIER

I STEHN AT1OX AI.F. SPEZ. ÜBERSEEISCHE MÖBELTRANSPORTE 
STADT- UND FERNTRANSPORTE — MÖBELTAGKHBÄUSKB

A. H. C. OODK ITH UND »TU KD. 
HÜDOLF xoasr CODK 

LIKIIKIt» riVK LBTTMM COUK

7.WKIGK! KD» IIGAHHITMO ! 
nKRDTK-WIGMKtlSDOnr

RnDOGSTiDTKHXTR AN&K Ml-M»
MA MMKL-NI«. H 7 W I I.M K MMDOH V WHKn

Pos. Nr Hu/G«

HAMBURG 30, den 1. August 1939.
HOHELUFTCHAUSSEE 103 
POSTFACH 3830

Rechnung
für Herrn Dr. Hans B u x b a u m , zu Hd. d.Herrn 

Dr. M. Zadik, Hamburg , Rathausstr. 16,1.

Transport des Silbers zu Wilkens & Söhne

und nach meinem Lager zurück 6 50

Lagergeld für Monat Juli 39

Seemässige Verpackung und Transport Ihres

Mobiliars und der sonstigen Haushaltungs-

gegenstände ab meinem Lager bis frei Kai

Hamburg einschl.Lieferung des erforderlichen

Möbelkastens 1

18

_
Zollabfertigungskosten '

Zollabfertigungsgebiihren (amtl.Dev.Nachschau;

anteilig. Urkundensteuer

Transport u. Verschiffung von 2 Koffern

Effekten von meinem Lager bis frei Bord

Eingangsdampfer London sowie Konnossemente 
und Port!

Transport und Verschiffung von 2 Kisten
Porzellan ab meinem Lager bis Bord London

815.

20.

18. 60

1. — —

30. 60

nincl. Umpacken etc. '

zusatzl.Kosten für die Lagerung Ihres Lifts

Umzugsgut im Hamburger Freihafen 1

Lagergeld für 1 Monat Aug. 39 1

tarifl. Trinkgeld _

...........................    ;.... BM

t

44.

12. 60

30.

10

1006 30
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Dr. MANFRED ISRAEL ZADIK 

Konsulent
Zugalassan nur zur rechtlichen Beratung 

und Vertretung von Juden

HAMBURG 1, den 24. August 1939.
Rathausstraße 16 '•

FernöprachBr: 33 29 74/75
Bank-Kontan t

Hamburgischö Landesbank 
ZwslQanelalt Hamburg der Ölroientrala Hannover 

Dresdner Bank, Hamburg 
Dapos.-Kaese Adolf HHlerplaft

Poatöchackkanto: Hamburg Nr. 20 ?99
An den

Kennkarte J: 
Hamburg A 09159

Herrn OberfinanzprasiRenten Hamburg 
(Devisenstelle),

Ha m b u r g .

Gr. Burstah 31.

Abt. ?. 30.

Betr. Dr. Hans Sally Buxbaum, England

1.) Zum Schreiben vom 11.8.1939, betref­

fend meinen Antrag vom 7.8.1939, überreiche ich in der Anlage die 

// von Herrn Dr. Buxbaum gezeichnete Erklärung gemäss Hi. 11/43. Die
/

Nichtaufrechnungserklärung der Dresdner Bank Filiale Bamberg habe

ich angefordert; ich werde sie sofort nach Eingang einreichen.

2 .) Herr Dr. Buxbaum möchte seiner lang­

jährigen Hausangestellten Fräulein Luise Kunz, Hamburg, Eppen­

dorf erlandstrasse 164, II., zu ihrem Geburtstage am 1. September

RM 100.— schenkweise überlassen.

Ich überreiche anbei die Schenkungs­

annahmeerklärung vom heutigen Tage und bitte, zu genehmigen, dass 

der Betrag von RM 100.-- von dem Auswanderersperrguthaben des 

Herrn Dr. Hans Sally Buxbaum bei der Dresdner Bank, Filiale Bam­

berg, an Fräulein Luise Kunz gezahlt wird.

Mit Rücksicht darauf, dass der Geburts­

tag schon in wenigen Tagen ist, und der Betrag von Bamberg über­

wiesen werden muss, bitte ich möglicnst um Genehmigung durch Stem­

pelaufdruck auf dem anliegenden Doppel.

d/Schm.

Der Konsulent:

Dr. Manfred Iseaal Zadik



Der Ober?nan)pva(R)cnl Hamburg 
x, Uki}i[en(tellej

Itiiiiclßeuc^misung

®eu^®<f. ö.

S

Wie wnfcitg b«mtra(jt — eenrfjnrißt
triefe (Saidjintgima Dcrlicrt luutj dann SRvnat i^re ®iiltißWt

Txmkara LV .SDcriöberfrSl

(Deötf
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fr

Iah, der Endesunterzeichnete

Dr. Hans Sally Buxbaum , 

nenme die Zahlung von

RM. 7.807.29 nebst etwa aufgelaufenen Zinsen 

von selten der Firma Gustav Buxbaum, Bamberg, auf das Auswan­

derersperrkonto "Dr. Hans Sally Buxbaum'’ bei der Dresdner Bank 

in Bamberg in voller Höhe des Nennbetrages an Erfüllungs Statt 

an.

Bognor Regis
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.......... den
(Ort und Da'tum)An den

Herrn Obe r f inan z Präsidenten Hamburg 
(Devisenstelle)

Die aus dem Vermögen des

erfolgende freiwillige unentgeltliche Zuwendung nehme ich an
Ich erkläre hiermit ausdrücklichst,dass der von mir als 

Schenkung (§ 516 BGB.)
angenommenen^g||e in Höhe von ggÜSh

(i.W. ___ _ ____
eine freiwillige unentgeltliche Unterstützung seitens des
Herrn
Verwandtschaftsverhältnis .... — darstellt, der

.......................................................... die*
nicht zur Erfüllung einer rechtlichen oder vertraglichen Verpflichtung 
des Geldgebers oder einer anderen im Ausland wohnenden Person (z.B.auf 
Grund testamentarischer Bestimmung als Rentenzahlung,für Y/arenlieferun- 
gen und sonstige Leistungen, für Versicherungsprämien,Hypothekenzinsen 
usw.)oder zur Einzahlung auf ein Konto zu Gunsten des Schenkers oder 
einer im Ausland wohnenden Person,oder zum Erwerb von Liegenschaften 
oder zur Bezahlung von Schiffspassagen für eine solche Person u.a.mit­
telbar oder unmittelbar verwandt werden und nicht für He ch- 
n u n g bezw.im Auftrage einer dritten Person erfolgen.

Eine Rückvergütung des Betrages findet in keiner Form statt, 
auch nicht durch Verzicht auf eine bestehende oder noch entstehende 
Forderung.

Der vorstehende Betrag soll vielmehr lediglich zur Bestrei­
tung meinet persönlichen Ausgaben dienen und wird von mir auch nur zu 
diesem Zweck verwandt.

Es ist mir bekannt, dass ich mich gemäss § 43 des Gesetzes 
über die Devisenbewirtschaftung vom 4.Februar 1935 durch unvollständig« 
oder unrichtige Abgabe dieser Erklärung strafbar mache.

(Genaue Anschrift ist ........................................ . .
unbedingt erforderlich) (Unterschrift)
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Betriffts Exportvaluta-Kontrolle „

Unter Bezugnahme auf § 57 des Gesetzes über die 
Devisenbewirtschaftung vom 12,12.1938 teilen wir ergebenst 
mit, daß uns mit E0VoEo Nro 118 169527/28 
der Versand, von gebrauchtem Umzugsgut gemeldet wurde□ 

Auftraggeber? JDr. Hans Buxbaum, Jamburg, Eppendorferlandstr. 150 

Best 1 mmung a Land: England.______/L________  
TT“

Spediteurs Berthold Jaooby, 
! f \ / 

Ke y^beb^qlkhau

0
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Dr. MANFRED ISRAEL ZADIK

Konsulent
Zugelassen nur zur rechtlichen Beratung 

und Vertretung von Juden

Fernsprecher: 33 29 74/76
Bank-Kanten:

Hamburgische Landesbank
Zweiqanetalt HamburQ der Girozentrale Hannover

Dresdner Bank, Hamburg
Depoa -Kaeoe Adolf Hitlerplatz

Postscheckkonto : Hamburg Nr. 20 7ßß

7. August 1939
HAMBURG 1, den
Rathausstraße 16 •• /

An den

Kennkarte J:
Hamburg A 00159

Herrn Oberfina 
(Devisen

^^anjburg

H am

Abt. F. /
Betr. Dr. Hans Sally Buxbaum

Herr Dr. Buxbaum hat bei der Dresdner

Bank in Bamberg ein , ertpapierdepot und ein 

kontoj ferner ein -Auswan’Aerepsp-errke-nt«- bei

Aus vra oder er sperr-

der Firma Gustav

Buxbaum, Bamberg.

Samens und in Vollmacht des Herrn Dr. Hans

Bally Buxbaum beantrage ich hierdurch die Erteilung einer Ge­

nehmigung, dass das Guthaben bei der 'irma Gustav Buxbaum, Bam­

berg, in Hohe von Bä 7.807.29 gegebenenfalls mit etwa aufgelau­

fenen Binsen an das Auswanderersperrkonto Dr. Hans Sally Buxbaum 

bei der Dresdner Bank in Bamberg überwiesen werden kann.

O/Schm.

Der Konsulent:
Dr. Manfred Israel Zadik

i. A.

Dr. Paul Israel Oppens

zugelassener Hilfsarbeiter
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[>? Manfred Israel Zadik
k / Konsulent

zugelassen nur zur reditticban 
Beratung u. Vertretung v. Juden

Hamburg 1, Reihauss■ rasse 16 *■
Fernsprecher: 3329 74/75

Kennkarte J:
Hamburg A 00159

Hambürg,den 51« August 1959.

F. 50.

An den

Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
isenstalle)

„ ,, |fmhi;rn tD<'r.irpnf!i m«.
Hamburg 11
Gr. Burstab 51.

Betr. Dr, Hana Sally Buxbaum,London.

Anschliessend an mein Schreiben vom

24. August 1959 überreiche ich anliegend die Nichtaufrech- 

nungserklärung der Dresdner Bank Filiale Bamberg vom 29.Au­

gust 1959.

Der Konsulent:
Dr. Manfred Israel

d.rg.
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dresdner Bank /
FILIALE BAMBERG

AKTIENKAPITAL UND RESERVEN: 171,5 MILLIONEN REICHSMARK
Vor»Hxer d» AufiidiliroU.CoflGo.t.; Voritond. Alfred Butch, Corl Lü.r, Emil Meyer, Kerl R«<ha, HoMSdüppel; .tollv,. Alfred Holling, Guitov Overbeck, Hon» Filder, Huo® Zioöer

REICHSBANK-GIRO-KONTO 
POSTSCHECKKONTO. NÜRNBERG S34 

TELEGRAMM-ADRESSE. DRESDBANK 
FERNSPRECHER: 925-92«

R/D

BAMBERG (Oberfrank.), den
SOPHIENSTRASSE 20 
BAMBERG 2, POSTSCHLIESSFACH 4

29.Aug.39

Herrn

Dr. Manfred larael 
Konsulent

Zadik

Hamburg 1
RathausStrasse 16/1

Wir bestätigen Ihnen hierdurch, dass wir durch Umfrage 

bei unserer Zentrale und unseren Filialen festgestellt haben, 

dass eine Gefahr der Aufrechnung von Beträgen, die uns zu 

Gunsten von Herrn Dr. Hans Sally Buxbaum, London, 

überwiesen werden, bei unserem Institut nicht besteht.

Hochachtungsvoll

DRESDNER BAUE FILIALE BAMBERG
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Dr. Manfred Israel Zadik
‘ ! i Konsulent

r£igelas»«n nur m/ ieX;liehen
4 Beratung u, Vertretung v. Juden

' Hamburg 1, Rathcussttusse 16 ’•
Fernsprecher; 3329 74/75

7. AUgUSt IQ

Kennkarte J: 
Hamburg A 00159

An den

Herrn Oberfinanzpräaidenten Hamburg, 
(Devisenatelle),

Hamburg ♦

Gr. Burst ah 31.

Abt. P.

Betr. Dr. Hans Sally Buxbaum.

Herr Dr. Buxbaum hat bei der Dresdner

Bank in Bamberg ein iertpapie^depot und ein Aus' anderereperr- 

konto; ferner ein bei der Firma Gustav

Buxbaum, Bamberg.

Samens und in Vollmacht des Herrn Dr. Hens 

bally Buxbaum beantrage ich Hierdurch die Erteilung einer Ge­

nehmigung, dass das Guthaben bei der 'Irma Gustav Buxbaum, ;am- 

berg, in Höhe von RM 7.807.29 gegebenenfalls mit etwa aufgelau­

fenen Zinsen an das Ausv/anderersperrkonto r. Hans Sally Buxbaum 

bei der Dresdner ank in Bamberg überwiesen werden kann.

Ö/Schm.

Der Konsulent:

Dr. Manfred Israel Zadik

i. A.

Dr. Paul Israel Oppens

zugelassener Hilfsarbeiter



Der Obßvpnan)pcüp>cnt ffambucg

Haii/iagud) tocgjjüt igtc ifl mdit übcrUaabur.





Dr. MANFRED ISRAEL ZADIK
Konsulent

ZugolasBen nur zur rechtlichen Semtung 
und Vertretung von Juden

Firn »pracher : 33 29 7A/75
Bank-Kanten :

Hamburgische Landesbank 
ZwaJgBmtalt Hamburg dar ©irozinträla Hannover

Draldnar Bank, Mambura 
□ apaa.-Kasse Adolf HIHerpIßtz

Pottaehaekkonto: Hamburg Nr, 20 799

Kennkarfe J; 
Hamburg A CQ1C9

HAMBURG 1, den 18«September 19.59
Rathausstraße 16 >•

nbu’ß IDeülIwifiollel i
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An den

Herrn Ooerfinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisenstelle)

11,
Gr Burst ah öl

In der Anlage überreiche ich Reohnung

M.H.Wilkens ft 3öhne vom 15. September 19ö9

der Einpa

über Rk 1b

loh bitte zu genehmigen, dass der Betrag von

RM 15,--

aus dem Auswanderer-Sperrkonto des Herrn Dr.Hans Buxbaum 

bei der Dresdner Bank, Filiale Bamberg, an die Firma

M-H.Wilkens ft Söhne, Juweliere, Hamburg - Bankkonto:

Dresdner Bank in Hamburg - überwiesen werden kann

Der Konsulent;
Dr. Manfred Israel Züdik

SafügMnä /

fönet

Jee OberfinanjpvänDent fiambuca

qmümUu, ^cn



Dr. Manfred Israel Zadik
Konsuhtii

nur »or rsztiÜidwi
Bercfur.j u. Veit’cJv^g v. h-1 ,n

Hamburg 1, Ru’h^tjs^>roi-ö 16 '■
Fernsprecher: 53 2 9 i </75

Kennkarte J:
Hamburg A G0159

An den

Hamburg,den 21»3epfÄ»Fer 1JC9
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Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg
(Devisenstelle)

Hamburg 11
Gr.Burstab 51*

Ike üt.-ciAmnjpeöfüwnt 
^mh'.rn (3*n((cnßelte)

Abt.F.
Betr. Dr. Hans Bally Buxbaum.

22. StP. 1939 Vm.

In der Anlage überreiche ich eine

Rechnung der .Firma Berthold Jacoby vom 16. September 1939

über 30,- für Herrn Dr. Hans Sally Buxbaum.

Ich bitte zu genehmigen, 

dass der Betrag von RM 30,- aus dem 

Auswanderersperrkonto des Herrn 

Dr. Hans Sally Buxbaum bei der 

Dresdner Bank in Bamberg an die 

Birma Berthold Jacoby, Hamburg, 

gezahlt wird.

Der Konsulent:
Dr. Manfred Israel Zadik

rg.



Dev ObCTpnanjpräfibcni fiambucj
(Demlen/ieM

Dleje ®eneVmi8W.|j »erliert nn^ einem iRonaHfjre ©MtigM
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3/B 66 Ka./ 456
|Hti Btonimorlucq oötr jatjlung anjuqrbrn]

BogerW Detlithctungstnmmet
Hbteilung füc Derforgung bet Rulfutftfiaffenben 

iBühnennerlorgungi

MiWn, 18. November 1
TbW<M'a|t 4B - 31 34

: fflündifn 22 JBd*n«<*li

iJon|d)tdkonta fflündirn Fli. 59 14 .C<tfldittuniahammtt 
| Ei^nrnntrlfiTiuno j'

An
28. XOV «939 Nm.

Herrn Oberfinanzpräsident Hamburg 
- Devisenstelle -

Hamburg 11
Gr. Burstah 31

Betreff: Devisenrechtliche Genehmigung zur Auszahlung der 
Beitragsrückgewähr auf das Auswanderersperrkonto 
des Dr. Hans Sally Buxbaum, Skodsborg

Jhr Geschäftszeichen: F JO

Der Weiterversicherte Dr. Hans Sally Buxbaum in Skodsborg, 
früher wohnhaft in Bamberg, hat gegen die Versorgungsanstalt der deut­
schen Bühnen gemäß § 24 der Satzung der Versorgungsanstalt der deut­
schen Bühnen Anspruch auf Auszahlung der Beitragsrückgewähr in Höhe 
von 1581.72 BM, in Worten: Eintausenddreihunderteinundachtzig Reichs­
mark 72/100.

Dr. Buxbaum ließ durch seinen Vertreter, den Konsulenten Dr. 
Manfred Jsrael Z ad i k , Hamburg 1, Rathausstr.16/1, die Anstalts­
verwaltung ersuchen, die Beitragsrückgewähr auf ein Auswanderersperr­
konto bei der Dresdner Bank, Filiale Bamberg in Bamberg einzuzahlen, 
und darauf hinweisen, daß bereits Verhandlungen über diese Frage mit 
dem Oberfinanzpräsidenten Hamburg - Devisenstelle - unter dem Ge­
schäft sz eichenF 30_im Gange seien.

Die Anstaltsverwaltung ersucht, die devisenrechtliche Genehmi­
gung zur Auszahlung der Beitragsrückgewähr auf ein Auswanderersperr­
konto bei der Dresdner Bank, Filiale Bamberg zu erteilen. Sally 
Buxbaum ist Jude.



29. NIW39



StA HH/OFP 314-15 / F241 - 68

Dr. MANFRED ISRAEL ZADIK
Konsulent

Zugelassen nur zur rechtlichen Beratung 
und Vertretung von Juden

------  49 5574
Fernsprecher: 33*29 T4/T®

Bank-Konton:
Hamburgische Landesbank

Zwolganstalt Hamburg dar Girozentrale Hannover
Dresdner Bank, Hamburg 

Depoe.-Kasse Adolf Hittorplatz
Postscheckkonto: Hamburg Nr. 20 799

Konnkarte Jr
Hamburg A 00159

^5^
HAMBURGS? den 30. November 193

Ab 31.10.1939
Hamburg - fojwwschen..

Jungm nUwtöäi?rfiiu:n.u y;. t
Hamburg (Dwifenftelle)

An den 1. OEZ 1939
Herrn Oberfi 

(Devis
nanzpräs^j^nt en 
enstel lef,

amhurg,

L

F. 30

Hamburg .

Gr. Burstah 31.

Betr. Dr. Hans Bally Buxbaum.

Auf die telefonische Anfrage wegen der

Zahlung von RM 1.381.72 von Seiten der Bayerischen Versi-

oherungskammer auf das Auswanderersperrguthaben des Herrn 

Dr. Buxbaum bei der Dresdner Bank Filiale Bamberg teile ich 

folgendes mit:

Nachdem erst andere Herren die Ausv/anderung 

angelegenheit des Herrn Dr. Buxbaum bearbeitet haben, hat Herr 

Konsulent Robert Solmitz, der inzwischen das Amt des Konsulen­

ten aufgegeben hat, mit üchreiben vom 16.1.1939 bei der

Bayerischen Versicherungskammer nach Einsichtnahme in die 

Unterlagen angefragt, ob Herrn Dr. Buxbaum ein Anspruch auf 

Rückzahlung der geleisteten Prämien anlässlich seiner Auswan­

derung zusteht.

Die Bayerische Versicherungskammer hat 

unter dem 3.2.1939 erwidert, dass gemäss § 24 der Satzung der 

Versorgungsanstalt der deutschen Bühnen der Versicherte, wenn 

das Versicherungsverhältnis endet, einen Anspruch auf Rüokge- 

v/ähr, die auf Antrag ausgezahlt wird, hat, wenn der Präsident

- 2 -
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der Reichstheaterkammer hierzu seine Zustimmung gegeben hat.

Im Anschluss hieran ist dann die Kündigung des 

Versicherungsverhältnisses herbeigeführt worden.

Die Bayerische Versicherungskammer hat Herrn 

Solmitz alsdann mitgeteilt, dass am 1.9.1939 RIA 1.381.72 

zur Verfügung stehen würden , sobald die Zustimmung des 

Präsidenten der Reichstheaterkammer vorliegt.

Nachdem ich die Bearbeitung der Angelegenheit 

aufgenommen hatte, hatte ich der Bayerischen Versicherungskam­

mer unter dem 24.8.1939 gsscnrieben und gebeten, bereits .jetzt 

vorsorglich die Genehmigung der Devisenstelle Hamburg herbei- 

zufünren. Die Bayerische Versicherungskammer hat mir am 

2.9.1939 erwidert, zunächst müsse die Zustimmung des Präsiden­

ten der Reichstheaterkammer herbeigeführt werden.

Mit Schreiben vom 18.11.1939 hat die Bayerische 

Versicherungskammer mitgeteilt, dass nunmehr der Präsident der 

Reichstheaterkammer mit Schreiben vom 10.11.1939 der Auszah­

lung zugestimmt habe.
nunmehr

Ich bitte, dem Antrag der Bayerischen Versi- 

cherungskammer zu entsprechen und

die .Einzahlung auf das Auswan­

derersperrguthaben bei der 

Dresdner Bank Biliale Bamberg 

zu genehmigen.

d/Schm.

Der Konsulent:

Dr. Manfred Israel Zadik
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Der Obprfinöiupcäßöent fiomburg 
(SeBifenftelle) 
(Belchäfläftunbeu:

isudi für fernmündliche Aniragen) 
werklKglidi von 9-13 Ulm

Stuf ben Antrag ________
S\itF. 64 &-/*.»

Hamburg 11, ben DEZ 1939 19
Gr. Bürntah 31 (Hindenburghana) - Fernsprecher: 36 10C3

ginjetgette^mtflunfl ®«m. y ©ef. v. 12. 12. 38.

Skfe ©enefcmigung wirö nadb 
einest Sftonat unwirffam.

O.F.Prä*, Hmb- Devai. 2 . I93P.





Dr. MANFRED ISRAEL ZADIK 
Konsulent

Zugelassen nur zur rechtlichen Beratung 
und Vertretung von Juden

4?
6. Dezember 1939

Fernuprochor: 33 29 T4r7Q
Bank-Konten:

Hamburgische Landesbank 
Zwelganetalt Hamburg der Girozentrale Hannöver 

Dreadner Bank, Hamburg
DQpoA.-Kaeee Adoli Hitlerplali

Po&te check Kontos Hamburg Nr. 20 ?9Q

49 5574

HAMBURG T, den-Rath^sstn.0^0,’ StA HH/OFP 314-15 / F241 - 71

Ab 3110.1339
Hamburg -Othmarschen

Jungmannstr.-4- 
| Bee Ob

An den

Ketin'.z-rle J;
r CÜ159

Nm.
Herrn Oberfinanzpräsidenten Ha 

(Devisenstelle),
urg

Hamburg .

Gr. Burstah 31

F.30

Betr. Dr. Hans Sally BuxbaumEinzelgenehmigung F 30/30754/39
0 18 VTITDänemark.

In der Einzelgenehmigung vom 4.12.1939 

betreffend Dr. Hans Sally Buxbaum ist insofern ein Schreibfehler 

enthalten, als sich das Auswanderersperrkonto nicht bei der 

Dresdner Bank in Hamburg, sondern in Bamberg befindet.

Ich bitte, in einer Nachschrift an die 

Bayerische Versicherungskammer diesen Schreibfehler zu berichtigen.

Der Konsulent:
Dr. Manfred Israel Zadik

d/Schm.





M 66 Ü3./436____________________
|Ötl EtantcDOilung aört ^ohluriQ anjugcbrnl - < - • .

StA HH/OFP 314-15 / F241 - 72* ■ jVI
fflfindjen, ^en 18. Dezember 1959
Th(rtld](tcah 41 - iftoruf 2D34

: RI und] in 72 |Bxit|fd4]

©aperiftfje WtWmngafammer
Abteilung für Orrforgung bet fiulturfdiaffenöen

DetlocgungsanRalt bet btuWn Bühnen 
pa^ditdlETilö münd)in fit. 59340ftflrf)Eiling4tanimct |6ütjö«oöer|otguni I"

An 

den Obdrfinanzpräsideuten Hamburg 
- Devisenstelle -

in Hamburg
Gr. Burstah 31.

Durch Eilboten.

Betreff: Einzelgenehmigung zur Einzahlung der Beitragsrückgewähr für Herrn
Dr. Hans Sally B u x b a u m t Dänemark, auf ein Auswanderer­
sperrkonto.

Zum Genehmigungsbescheid vom 4. Dezember 1959, Jhr Zeichen: F 50.

Jn der Einzelgenehmigung zur Überweisung der Beitragsrückgewähr 
auf das Auswanderersperikonto des Herrn Dr. Hans Sally Buxbaum, 
Dänemark, ist als Devisenbank, bei der das AuswandererSperrkonto für den 
Genannten eröffnet wurde, die Dresdner Bank in Hamburg angegeben. 
Es dürfte sich hier wohl um einen Schreibfehler handeln, da sich das 
AuswandererSperrkonto nicht bei der Dresdner Bank in Hamburg, sondern 
in Bamberg befindet.

Da die devisenrechtliche Genehmigung vom 4. Dezember 1959 schon 
mit dem 4. Januar 1940 unwirksam wird, ersucht die AnstaltsVerwaltung 
den Schreibfehler zu berichtigen und hiervon der Anstaltsverwaltung 
mit Eilbrief Mitteilung zu machen.

J.A.



Bei OMnan}p?J*toi(

/I^WI' 

%/

1

23. DEZ 1939

/i9yv*p^

' 2&D^9

A*



Dr. MANFRED ISRAEL ZADIK
Konsulent

Zugelnssen nur zur rechtlichen Beratung 
und Vertretung von Juden

rrnnpreeBarj 33 39 74/7B'
Bank-Können :

Hamburgische Landesbank
ZwelganHlalt Hamburg döf GlroJönlrale Hannover

Dresdner Bank, Hamburg
Depoö.-Kuseö Adolf HltJarplatz

Postscheckkonto: Hamburg Nr. 20 799

Kenn';arfo J:
Hamburg A 00159

nten Hamburg

HAMBURG 1, den 1*.Oktober 19ö9. 
Rathausstraße 16 <• StA HH/OFP 314-15 / F241

3id

IOb^finanjpröfiöcnl j 
I fiumburg (Deoifpnpplle) I 

okt jgjTvmTi
nn den

Hamburg 11, 
Gr. Pursten öl.

/ibt. F.

Petr,; Dr, Hans. 3ailx Duxbav.m.

In der Anlage überreiche ich eine Rechnung asr Firma 

Berthold Jacoby vom ^.Oktober 19b9 über Rk 9ü.— tür 

Herrn Dr. Hans Sally Buxbaum.

Ich bitue zu genehmigen,

dass der Betrag von Hm 90.— aus dem aus- 

wandererSperrkonto des Herrn Dr. Hane Sally 

Buxbaum bei der Dresdner Bank in Bamberg 

an die Firma Berthold Jacoby Hamburg (Bank­

konto: Deutsche Bank Filiale Hamburg)-gezahlt 

wird.

Der Konsulent;
Dr. Manfred brael Zudi*
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Konsuknt

zugckutM nur tuf <?J:;äd.en 
Beratung u. Yrrtre’urg ».

Hamburg 1, Rciihwu$sfresse 16f-
Fernsprecher; 332974/75

Kennkarte J: 
Hamburg A 00159

Duplo.
14. Oktober 193

Abt.

An den

Herrn Oberflnanzpräsideßten Hamburg, 

(Devisenstelle)

H_a_«_b..u r..g 11,
ör* Burst ah 31.

&L£r^.JUJ^a^^llx_£uxkauiBx

In der Anlage überreiche ioh eine Rechnung der Firma 

Bert' old Jsooby von 4.Oktober 1939 über Rifi 90.— für 

Herr* Dr. Hane Sally Buxbaum. 

loh bitte zu genehmigen, 

dass der Betrag von KM 90.— aus dem Aua- 

wenderersperrkonto des Herrn Dr. Hane Sally 

Buxbaua bei der Dresdner xiank in Bamberg 

an die Finna Berthold Jacoby Hamburg (Bank­

konto: Deutsohe bank Filiale Hamburg) gezahlt 

wird.

Der Konsulent:
fc» Munirod hüG«4

äa;





rir^. Hamburg, den.
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Kanzlei schreibe an:
Herm/Frau/Frauleirr.4^

in.................................................

Ihr Antrag vom 
betr.

Ihren Antrag bescheiden kann, ersuche
ich Sie, mir eine ne u e Unbedenklichkeitsbescheinigung
des für

zuständ rgen Finanzamtes beizubr^ngen.

2) an Akt.-Verw. F/Aubw. zur Wiedervorlage .

Wl

+) Im allgenänen ist eine Frist von 6 Wochen angemessen





StA HH/OFP 314-15 / F241 - 77

Der Oberfinanzpräsident

— Devisenstelle —

11

Lui

i:v S310C5 .

ri^Uiy, ;nn|5

UW' .. 
ü ■‘■den »»

Im Schrift wecbicUyxuflcbwn: 

Sachgebiet: __ £-.2-..—. —
Nr.: ....

// Genehmigungsverfügung

Die Zahlung von RM

für den beantragten Zweck wird genehmigt.

Die Genehmigung tritt am

Anlagen zurück.

. außer Kraft.

Im Auftrage



Durchschrift zum Anträge
auf Erteilung einer Genehmigung zu Zahlungen aus Sperrguthaben.

Fernruf 
des Antragstellers: 
Nr«........55..

Reicht der Kontoinhaber den Antrag un­
mittelbar aus dem Auslande ein, so ist zur 
Beschleunigung der Auszahlung nach Mög­
lichkeit die Anschrift der kontoffihrendeu 
Bank einzusetzen. Nur wenn der Konto­
inhaber aus besonderen Gründen die un­
mittelbare Zusendung des Genebmigungs- 
bescbeides an seine ausländische Adresse 
wünscht, ist die letztere einzusetzen.

Anschrift des Antragstellers:
{Vom Actrajxfdler auazuffillen)

Name:

Es wird beantragt — im Auftrage von*) hx . . . Ilb-ii,.- ’•—die

, ,,, monatlichen „ .
msgesamt RM ... : - .^„1 . zahlbar m RM ]

Freigabe*)
Umlegung*) von

zu Lasten des Vörzügs$perrguthaben$.tk— des Auswandererguthabens*)— des Handelsspexrguthabpns*)

— ... »»

Kontoinhaber: •..................±..2^2.22............ .„.a..............   in:................................................
(Name ucd Wohnort de« Auiwaoderera — Äualäuderi| (Land)

(Bei Auswanderern letzter ständiger inländischer Wohnsitz:—
(Ort)

. iorf us tr« 156 5 ____ t
(Straße und Hausnummer]

’n! ..... ....... . ..~. ■■............. ■-■■■ ■-•■■'■ 5 ........... • B....... ...... -.. ..1£ .UmlegUDg*)'!

V erwendungszweck: ..........   1---- - -- &____AUfiaji   J,... ...A - hg
(Beweiskräftige Üntcrlagfii: z. B, Bcchntin($cn, Verträge, Schcnkungse rkläruag tisw, sind bcizulugeo.

Ausführliche Begründung nÄtigcjniails aul besonderem BJaH)

♦
reundsc'afta^ richt von-. >«7«41» (etA iLs ■ ■). 

.... .
—ä'lizdr— — — -r- •* >■ . .........................  ,........ ........................................... ................»...MW.

(Werden mehrere Zahlungen beantragt, so sind diese nach Zahlungsempfänger und Verwendungszweck 
geordnet in doppelter Ausfertigung auf besonderen Blättern zusammenzustellen.)
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Amtsgericht
Abt. 111

Abschrift.

Hamburg 36, den 3«Juli 1941 
Drehbahn 36, 4. Obergeschoss.

Aktenzeichen; 111 VIII B 3243

Beschluss

In der Sache betreffend die Pflegschaft Buxbaum 

beschliesst das Amtsgericht Hamburg, Abt. 111, durch den Amtsge­

richtsrat Dr. Meissner:

Der Pfleger Dr. Ernst Israel Kaufmann, Konsulent, 

Humburg, wird zur Erhebung von RM 1381.72 aus dem Auswanderer­

sperrkonto des Pfleglings Dr. Hans Israel Buxbaum bei der Dresdner 

Bank Filiale Bamberg, vorbehältlich der Genehmigung der Devisen­

stelle befugt.

Dieser Betrag is' zu zahlen an Frl. Kunz zur 

Abgeltung ihrer Ansprüche aus dem früheren Arbeitsvertrag.

©er

LS.

gez. Dr. Meissner

Für richtige Ausfertigung 

gez. Unterschrift

Justizinspektor 
als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle.

Herrn Dr. Ernst Israel Kaufmann, 
Konsulent,Hamburg.
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ir "Xihtyphin
*«fu! r^g v. ^üd«n

»-Md ? •> jy, tu ,rn < . ^4
F«rnapr»Gh^ 35 26 33

An <T s

A Bi t s g 
Abteilung

e r i c 
111,

Hamburg, den 26. Jun:

Setnfeuflelte-

h t ,

Hamburg 36.

Drehb.hn 36, IV.

B 3243»Aktenzeichen; 111 VIII 

AbwesenheitspfleASchuftss^che Dr. Hans Israel ouxbaum, 

Fräulein Luise Kunz w-r länge Juhre bei Herrn 

Dr. Buxbuum la Wirt. eh fterin tätig.

Frß lein Kunz hatte mit Herrn Dr. Buxbaum den 

anlie end abschriftlich <b< rreiohten Vertrag vom IE.4,1938 ge- 

schlossen.

Nach ,1er Auswanderung des Herrn Dr. Buxbaum hat 

der Bevollm‘ohtigte demselben, dor frühere echtsanwalt und 

Konsulent Herr Robert Israel Solmitz,mit Fr ulein Kunz ein Ab­

kommen getroffen, n: ch dem Fräulein Kunz zur Abgeltung ihrer 

Ansprache ein Betrag von 3.C0Q,— ausbezahli werfen ist. 

Fr"ulein Kunz hat diesen Betrag erhalten»

Bereits während der Verb ndlung Uber diesen Betrag 

war ungeregt worden, dass Fräulein Kunz äusser diesem B trage 

noch die Summe erhalten sollte, die Herrn br. Buxb’-UÄ aus einer 

früher ei ;ig‘gangenen Versicherung bei der Bayerischen V-^ icherung 

ka^m»r, München, zuräcker;.tuttet wurde. Dieser Betrag ist iuzwi- 

«chen Mt Ra 1.331*72 vihg*g ngen und dem Auswr.nderersp' rrlconto 

des Herrn Dr. Bu.rbaum zuge flossen, ■ und zwar im Juli 1939 *
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- 2 -

t
In. der Folgeseit ist die 1 rage der zusS tzl io 

Auszahlung dieses Betrages zugunsten von Fräulein Luise ; unz mit 

Herrn Eolmltz bezw. nach dessen Auaccheiden ipit Herrn Konsulenten 

^r. Zedik besprochen worden. Zu einer Regelung dieser Frage ist 

os Jedoch niclrt gekommen, zumal Herr Dr. Zadik keine Vollme ht 

ür Herrn Dr. Buxbaum hatte.

Unter dem 28.?.1941 hat h Her Rechtsa;iwalt 

r. Dehler für Fräulein Kunz laut anliegender Abschrift an xierrn 

Dr. Zadik ge.v. hdt und angefragt, üb er hinsichtlich der Abfindungs- 

sußime der Bayerischen V rsl eheruncokammer eine Klärung herbei fuh­

ren kannte. Herr Dr. Dehler war nicht dar'ib r unterrichtet, dass 

dieser Betrag Inzwischen eingegangen wa Dieses Schreiben ist an 

mich weiter^ geben worden.

Fräulein Kunz hat mich in der Folgezeit persönlich 

BiifEesuoht und miAh mit ■■hrclben vorn 1% 6.41 laut Einliegender Ab­

schrift gebeten, ihr den Betrag der Bayerischen V rsicherungskam- 

mer zukommam, zu leasen. Di in diesrn Schreiben a uf geführten Brief' 

füge ich in ÄbGChrift 'USEUgs^iee bei nabst Bef' eit schreiben des 

Herrn Dr. Fehler.

Auf Grund des vorliegenden Sachverhalts halte ich 

den Anspruch des Frrulein Kunz auf zus'-tzllche Zahlung dleans >e- 

trage« für berechtigt,da ich davon eusgehen mu-s, duns ^un be eite 

bei Abschluss des. Ab findig ©Vertrages die weitere Zahlung dieses 

Betrages sich Vorbehalten h tte, insbesondere Herr Dr, Duxbü.ua der 

Äunach hatte, dass auch dieser Betrag noch Fri'ulein Kunz zufliess« 

sollte.

Ich bitte, mir Juaiiälb die Qenahniguug zu 'teilen, 

zkte*rtziic>! dleren JütrngV^n Fräulein Kunz zur Abgeltung ihrer . .n- 

sprliohe aus dem früheren Arbcitcvertrag zu zahlen.
, und zw; r aus
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dem ZiUswandererBperrk. nto des Herrn Dr, Buxbaum bei der Dresdner

Benk Filiale Bamberg vorb hültlioh der Genehmigung der 'evisen-

:teile.

Der AbwesenheitepDleger:

1/si.
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Abschrift. I |
Rechtsanwalt Dr. Dehler, 

Bamberg, 
Sophienstr. Nr. 4

Sehr geehrter Herr Dr. Sadik!

Xn Sachen. Dr. Hans Buxbaum schreibt mir Fräulein 
Luise Kunz, dass eine ihr gehörige Nähmaschine mit anderen Sachen 

zusammen auf Lager stehe; sie benötige diese Maschine dringend. 

Vielleicht ist es Ihnen möglich, die Angelegenheit zu klaren

Konnten Sie hinsichtlich der Abfindungssumme der 

Bayerischen Versieh-rungskammer eine Kl rung herbeiführen?

Mit vorzüglicher Hochachtung

gcz.Unterschrift

Der Rechtsanwalt
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Luise Kunz

Abschrift.

Humburg, IJ.Juni 1941. 
Hartuugstr♦ 1$

An den

Konsumenten Dr. Srnst Israel Kaufmann,

Hamburg 36.
Königstr. 21.

Hari8 dessen Abwe^enheits-
, J’ steile ich den Antrag, mir die von der Bayor- 

v srolcherungßk ;mc-r ausbezahlte Abfindungssumme von hü 1.381.72 
Suxbaum hat ' lr ausdrUoklic^iedcr» 

ihmthJ SS ic? Jles0n Betrag als weitere Vergütnmr f:ir die
inm j~hrzehntel ng geleisteten Dienste zur Versorgung meines Alters 
erhalten soll. Herr Dr. Buxbaum hat di- se mi nsSwJlt

• v°« J1* Februar Herrn Dr. Zadik übermittelt, auch 
^L£-. ü'u iI1 Jchrcibn vom 3.6. und 10.8.39, die Herrn

»»rden sind, niedergelegt. Zeuge dafür, dass ich 
uen /.bfindungsbeti-.r erhalten soll, ist Herr Rechtsanwc.lt 
nr. Dehler in Zkjnborg, in ’ 
Dr. Buxbaum und mir di: dessen Gegenwart Kölschen Herrn 

Vereinbarung ausdrücklich best; tlgt wor->e
den ist

gez. Luiso Kunz.
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Auszug aus dem Brief des Herrn Dr. Buxbaum 

vom 11. .59 an Herrn Selbitz.

«,.......... »Die Vollmacht für Herrn Dr. Zadik

Jie t vollzogen bei, ebenso unterschrieben der 

Brief für die Versicherung. Hach der Antwort von 

dort zu schliessen, ist auch eine teilweise' über- 

tra ung der Rente an Frl. Kunz (zum Ersatz für 

ihre Rechte) unmöglich. Dagegen wäre es mir sehr 

erwünscht, wenn Frl« K. in Sen Besitz der Abfin­

dungssumme käme. "

ci* .r nr^vrtran^räOent

,’Ä -f
16. JUL " *
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Abschrift.

Dr. Dehler, 
eohtsanwalt. Bamberg, den 5.3.40.

Soh.

Herrn Dr. Manfred Isr. Za.lik,

, Hamburg-Othm Aschen.

Jungmannstr. 1.
Sehr geehrter Herr Kollege!

In Sachen Dr. Hens Buxbaum bestätige ich dankend 

den Empfang Ihres Schreibens vom 1.7.40.

Aus den beiden anliegenden Briefen des Herrn 

Dr. Buxbaum vom 3.6. und 10.0.5? ergibt sich, dass Fräulein Kunz - 

noch den Vor Sicherungsbetrag erhalten soll.

Ich bitte Sie dahingehenden Antrag'bei derßevl- 

enstolle stellen zu wollen.

•uv-
- h iönen|Li>e^ 

ü t

m vorzüglicher Hochachtung 

gen. Unterschrift 

Rechtsanwalt



StA HH/OFP 314-15 / F241 - 86

Auszug aus dem Schreiben, des
_ i r an Fräulein Kunz.Herrn Dr. Buxbaum vom 5*6.39

”........... Ihr Anwalt hat mir vor einiger Zeit 

mi1geteilt, dass er argesichts des Vertrages 

den Betrag als zu niedrig ansehe, da Sie sich 

zu sehr einschr-’nken müssten. Wir machen aus, 

dass der Antrag gestellt werden sollte, den 

Betrag, der aus der Hünchener Versicherung kommen 

soll, n^ch Eingang dieses Ihnen, zusätzlich geben 

zu dürfen . loh fand, dass Ihr Anwalt recht hat und 

mir liegt alles daran, dass Sie nicht zu kurz kom­

men. Sie können mit Ihrem Anwalt darüber korrespon­

dieren, auch Robert darauf aufmerksam machen, 

dass ich selbst schreiben werde.”
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Auszug aus dem Schreiben des Herrn Dr, 3uxbaum 
vom 10« Fräulein Kuna,

" :aine Alte soll es gut haben, das ist

mein einziger iunsch. Und vorl ufig kann loh jn noch ^r nichts 

daf'r tun, da bei mir Schnsjkxitempo ist. j>ber ich bin trotzdem 

in Ordnung. Toni schreiben Sie alias - wich fggva ues »eburts- 

tage« und ob er meint, wenn die Versicherung da ist, dass noch 

ein Antrag für Sie iüblich ist.

16. JUL 19« ui S-
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ansestadt Hamburg 
Devisenstelle 
Aktenzeichen:

Hamburg, dei$

Kurzbericht

an den Herrn Oberfinanzpräsidenten

daa/der

ingeboren am Bhefrau
geborene in

Grundbesitz

Hyp^thekenbeoitz:2)

4 b) Schmuckdepot bei:

r das Vermögen

Dortige Anfrage vom

Zuständiges Finanzamt:

Hamburg

am

Aktenzeichen:

Geschäftsvermögen oder Beteiligungen:

4 a) Wertgarierdepot bei:

Konten und Guthaben bei Banken und Sparkassen



6) Benten und Versorgvnggan•• ;

7) Beteiligungen an "aohllesen;

8) Private ?-rdernngen gegen;

9/ Versicheiungsaiispruche:

9

10) Degoabgabe»

11) Inländische Bevollmächtigtes

13) SicherungsanOrdnung am
Datum der Vermögenserklärung <z< V 7/
Beschlagnahme des Vermögens:

Im Auftrag
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